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Das ValSfttna Vroblem 
Zu den blutigen Kämpfen zwischen Juden 

und Arabern in Jerusalem. 

den lohten Tagen kommen aus Jcru, 
salem Meldungen von täglichen schweren 
Ltämpsen zwischen Juden und Arabern. 
Ganze Nächte wird geschossen, die Strafen 
sind mit schiver bewaffneten Juden angefüllt, 
die ganze Stadt steht im Zeichen de^Z Bela­
gerungszustandes. Auch an anderen Orten 
in Palästina kam es verschiedentlich zu 
schweren Zusammenstößen, lvobei es aus bei 
den Leite viele Tote gab. Die polizeilichen 
und militärischen Kräfte find anscheinend 
vollkommen ungenügend und nicht imstande, 
die Ordnung ailfrecht zu erhalten. England 
hat bereits fünf schwer armierte jtriegsschlffe 
nach Palästina ^ordert, außerdem ?)!ilitÄr-
flugzeuge entsandt, in denen kleiner!.' Trup-
penabteilungen nach den Aufstandcherden 
transportiert werden. Der gesamte Güter-
und Personenverkehr in Aegypten nnd 
stina ist zur Beschleunigung von Truppen­
transporten stillgelegt worden. 

Den urspriinglichen Anlaß zu den Feind­
seligkeiten ^mischen den Juden und Arab?rn 
gaben die Vorgänge an der sogenannten 
.^lagemauer am Gedenktage der Eroberung 
Jerusalems durch die römischen Trnppen. 
Die Araber siberfielen die k^i'tenden Iiid?« 
und töteten einige von ihnen. Dan,it war 
das !3ignal zum z^anrpf gegeben. Das ist 
doch nur der äussere Grund zu der blutigen 
Auseinandersetzung zwischen Inden und 
Arabern gewesen. Die tieferenGründe liegen 
eigentlich schon mehrere Jahre .^.urttck. 

Die Anfänge der Palästinischen Frage lind 
bekannt. Gegen den Willen der englischen 
Militärbehörden inl Orient wurde eine 
„südische Legion" aufgestellt, die vom Jahre 

ab gemeinsam mit der Entente nnd 
den arabischen Streitkräften unter Komman 
d-o des damaligen Vmir Faisul, de? sehigcu 
Königs von ?)?esovotamien gegen die Türken 
käinpfen mus^te. s^m November l9l7 erlies; 
die englische Regierung dann die von Lord 
Balsour gezeichnete Deklaration, die die 
Errichtung einer „Iiidischen .^^eimstätte für 
das jüdische Volk in Palästina" als ^^'riegs-
ziel Großbritanniens erklärte. Eynr Ftiinil 
war bis znin Jahre mit dieser Erklär 
rung einverstanden, nicht aber, und hier 
beginnt der Kampf gegen den Jndenstaat, 
die englische .'!)eere?lcilnna in Aegyvten, 
allen voran Lord Allemby, der bei der Ein­
nahme Jerusalems kaun; süsif Wochen nach 
Veröffentlichung der Valfour-Doklaration 
eine Proklamation erließ, in der er die 
Exi-sten.^ dieser Deklaration mit keinem N.^rt 
erwähnte nnd den Arabern die Bekreinng 
Palästinas von« til'rkischen Iocki mitteklte. 
Dadurch gewannen die Ara^'r die Ueber-
Aeugnng, daß es England mjt der ganzen 
Balfonr-Deksaration nicht ernst sei. T^iese 
Neber-ensinng führte zu der Taktik der 
„Noncorporation". Die Araber sehen seit 
lO18 sowohl der englischen a. anc?? oer jiil'il-
schen Politik ein starres „Nein" entgegen. 

Die Engländer haben ihre Verpflichtun­
gen, die sie nnt der Gründung ei:1er siidi-
schen .^'>ein,statte in Palästina"auf ^.ch ge-
nonlmen haben, in seiner Weise ermM.' Es 
hat üherhanpt den.Anschein, als ob England 
diese Audengründuna nur deshalb vörg?nc>m 
men. hat, UNI gegenüber den aufständischen 
Arabern ein Bolln^rs zu besihen. ^n-
leresse Englands in Palästina, ift vornehm-

Man soll den Tag. .. 
Reue ernste Schwlerigleitm lm Haag — Die Deutschen fordern dle sofortlae 

Nüumuno des Rdelnianbes 

LM. Haag, 29. August. 

Wider Erwarten macht sich in den Ver­
handlungen der Reparationskonferenz aber, 
mals eine ernste Krise geltend. Diesmal 
verursachten die Krise die Mitglieder der 
deutsc^n Delegation, die den finanziellen 
Zugeständnissen der Berbiindeten zugunsten 
Englands nur unter der Bedingung bei-
pslichteten, da^ das Rheinland unoerzltqlich 
geräumt wird. Infolge des Widerstandes der 
Franzosen konnte diese Frage jedoch :m 
Sinne der deutschen Forderungen bisher 
noch nicht geregelt werden. 

Flir heute nachmittags war eine Konse» 
renz des politischen Ausschusses einberufen 

»oröen, um die Frage der Räumung des 
Rheinlandes und de» Gaargebietes einer 
eingehenden Erörterung zu unterziehen. 
Diese Konserenz wurde jedoch im letzten 
Außenbttck abgesagt. Die Berbiindeten be­
harrten aus dem erzielten Einvernehme» 
und verlangen, dak die Deutschen die ge­
machten Zugeständnisse bedingungslos er-
sttSen, insbesondere daS versprechen, sas 
sie in der denkwürdigen vorgestrigen Nacht» 
sitzung gegeben ht»ben. Die deutsö^n Argu­
mente hinsichtlich des Aounq^^Planes sehen 
dies nicht vor und überlassen die Lösung 
dieser Frage dem direkten Einvernehmen 
zwischen Deutschland und den am Problem 
beteiligten Staaten. Die Verbündeten stellen 

sich überdies auf den Standpunkt, duss 
Deutschland nach dem Bersalller Friedens» 
oertrag verpflichtet sei, die Kosten für die 
Räumung des Rheinlandes zu tragen. 
In Kreisen der deutschen Delegation 

herrscht wegen der neue« Schwierigkeiten, 
die sich in den Verhandlungen im Haag et. 
geben haben, großer Pessimismus vor. Man 
meint, Deutschland würde mit der Tragu>»g 
der Kosten sllr die RheinlandrSmmmg «le 
Begiinstigungen, die ihm der Voung-Plan 
einräume, verlieren. 

Die Verhandlungen werden heute nach, 
mittags sortgesegt werden, doch ist »e«ig 
Aussicht vorhanden, die Angelegenheit einer 
günstigen Regelung zuzusühren« z 

Zn Lakehurft gelandet 
Das Ende des WellruudslUges 

LM. ?? ewyork, 2S. Auj^nst. 
Die Ankunst des „Graf Zeppelin" aus 

Los Angeles war schon für gestern abends 
erwartet. Wegen der ungünstigen WcUcc-
läge aber hat fich die Fahrt ^rart verla ig-
samt, datz die Landung in Lakehmjt erst sür 
heute nachmittag erwartet wird. 

Um 2i.3l) Uhr mitteleuropäischer Z)it 
war das Lustschisf gestern abends tiber Chi-
cagc, um 3.4V über Detroit und um 5.30 
llhr iiber Cleveland. Heute um 8 Uhr vor, 
mittags war der Lustriese noch etwa 830 
Kilometer von Newyork entfernt. Bon Chi-
cago fliegt „lvraf Zeppelin" mit günstigem 
Rückenwind, wodurch die Aeschwindigkcit 
außerordentlich erhöht werden konnte. 

TN. Newyork, !?0. August. (13.30 '.'.hr). 
„Graf Zeppelin" ist heute um 12.05 lUir 

mitteleuropäischer Zeit über Newyork ein. 

getroffen, von Zehntausenden von Menschen 
stürmisch bejubelt und vom Geheul sämtli­
cher Sirenen im Hasen begrüht. Nach Um-
fliegüng der Freiheitsstatue nahm das Luft 
schiff im hellsten Sonnenschein Kurs aus 
Lakehurst, wo um 13.12 Uhr die Landung 
glatt erfolgte. 

Die letzte Etappe des Fluges über dem 
amerikanischen Festland durchflog „Graf 
Zeppelin" mit ungewöhnlich groher l̂ e-
schwindigkeit. Um 6 Uhr war er noch am 
Erie.Eee und etwas vor 9 Uhr noch ober» 
halb Bellesonte in Pennsylvanien. 

Mit seinem Eintreffen in Lakehurst hat 
„Graf Zeppelin" für die amerikanischen 
Passagiere die Reise um die Welt beendet. 
Für den Rest der Gäste ist das Ziel des Welt 
rundfluges Friedrichshafen. 

Bedeutende Erstorkung 

der Hetmwehren 

LM. Wien, '^9. August. 
In der öfterrci6)lschen Heimwehr trat ein 

bedeutender Umschwung ein. Der nieder-
Ssterreichischx Baucrnbund beschloß nämlich, 
mit seinen Mitgliedern korporativ 
der Heim5tiehr beizutreten und deren Reihen 
damit bedenkend.^n störken. Die gto^e Mit­
gliederzahl des Vauernbundes soll die Frei­
heit des Gedankens sowie die ruhige und 
ungestörte Entwicklung sicherstellen. Dieser 
Schritt des Bauernbundes bedeutet eins un­
geahnte Erftarkuttfl der Heimwehr??nd wird 
lebhast kommentiert. 

EurovSlstver 

Minderheitenkongreß 

RO. Genf, 29. August. 
Der Kongreh der nationalen Minderhei­

ten, dessen Voröĵ  der küstenländische Slo­
wene und ehemalige italienis«^ Abge-

lich ein L)el-Intcresse. Zu ihrer Politik in 
Palästina, die darauf abzielt, sich in Jukunft 
der wichtigen ErdK'lgebiete zu bemächti-^en, 
zumindest- aber der Rohrleitunqen, die aus 
den Erdölgruden zu den .s>afen/tcidten gelegt 
wcrt>en sollen, bodurften die Engländer der 
.^ilfe der jüdischen Ansiedler. So wnrden 
zuerst Tansende von ^nden nacki Palästina 
gelockt, dann, al^ infolge aus;c^ordentl:ch 
schlechter wirtschaftlicher Verhältnisse und 

ordnete Dr. W i l s a n sührt, fchloh seine 
Beratungen über das Verhältnis der Min­
derheiten zum Völkerbund ab. Es wurde 
eine Entschließung angenommen, worin 
gegen die Madrider Beschlüsie des Böller­
bundrates hinsichtlich der Behandlung der 
nationalen Minderheiten protestiert und dle 
Forderung aufgestellt wird, im Schohe deS 
Völkerbundes eine ständige Kommission sür 
die Lösung der von den Minderheiten vor­
gebrachten Beschwerden einzusetzen. In die­
sem Ausschusk sollen auch die Minderheiten 
vertreten sein. 

zu sinken begann. Die ersten Z00 Meft? 
wurden verhältnismäßig langsam zurückge-
legt, während die legten lO(1 Meter in engen 
Spiralen mit rafender Geschwindigkeit durch 
eilt wurden. Der Apparat stürbe nrit solch-n: 
Wucht bei Cigetnica zu Boden, da^ er sich 
in die weiche Erde völlig eingrub und gänz­
lich zertrümmert '.vurde. Der Pilot erlitt 
wunderbarernvise nur leichtere Verletzung^. 
Er wurde ins Krankenhaus überführt, wird 
aber in kiirzester Zeit wieder hergestellt seln. 

Bvrfenberichte 

^iiricil, 29. ^usu8t. vsvlsen: Vva-
«rsll 9.1278. psris ZV.ZZ75. l-onclon 

519.575. ^Ziianci ?7.I7?5. prse 
I5.N. >Vien 73.18. Vu63pe8t 90.6N. «er-
I!n 1Z3.735. 

^ Lrsb, 29. /^uxu5t. Vevkoo: V/ien 
803.36. Zuc!2pe8t 995.05. Serlin 1357.50. 
jVlAjl^nä 298.777. I.0nä0n 276.-^^. 
vor!< 56.915, P3ri8 222.32. prs? 169.06. 
lüricli 1095.50. Lliekten: KriexzvntsckA-
clieun885. 406—406.5. 

l, jubijana. 29. ^ueu8t. Vovl5evi 
öerlin 1356. Kuc!3pe8t 993.53, ?ür!ek 
!095.90. Wien 8lN.86. I^onclon 276.04. 
I^e'!vv07l< 56.825, ?arj8 225.82. 
168.66, l'risZt 297.75. k^Ueltteu (^elä): 
unverknäert. 

Sla« im Unglück 
RO. Zagreb, 20. August. 

>^^eute srüh ereignete sich inl Südosten der 
5tadt ein Flugzeugunfall, welcher glücklicher 
weise kein Mens6)snMer forderte. Der Re-
^erneseldwebel Otto Papes stieg gegen 
halb 8 Uhr mit einenl Brandenburg-Ai'pa-
rat auf. Nach einen: halbstündigen Fluge 
sehte in einer Hohe von Z00 Metern der 
Motor plötzlich aus, n>eshalb der Apparat 

An die V T. Abonnenten! 
Der heutigen Nummer der Mariboree 

Zeitung" legen wir siir die auswärtigen 
Abonnenten einen Posterlagschein bei. Wir 
ersuchen unsere P» T. Abonnenten, die Ve-
zugsgebühr, soweit sie uoch nicht beglichen 
sein sollte, sobald alS möglich anweisen zu 
lassen, um in der Zustellung des BlatteS kei­
ne Unterbrechung eintreten zu lasten. 

Wir erwähnen dabei, dah die Bezugsg«« 
bühr monatlich Din. 23.— und nicht Div 
20.— beträgt. 

Bei dieser Velegenheit wird auch darauf 
ausmerksam gemacht, daß allen Säumizm, 
lvelche die BezugSgebÜhr für die beiden letz-
ten Monate noch nicht entrichtet haben, daS 
Blatt eingestellt werden muh. 
Tie Verwaltung der „Maribo«r Zeitung^. 

der immensen Teuerung in Palästina die 
zionistische ^che einer Katastrophe entgegen 
ging, die Einwanderung iür weitere Ansied­
ler außerordentlich erschwert. Statt dess:!n 
jedoch gestattete die Mandatsregierung die 
staui.niveife erfolgende Einreise von cnglaud-
freundlichen Arabern über die Äid- und 
Ostgrenze von Palästina. Ein erbitteri.'r 
?seind der C'ngländer, der ^önig von .^ed« 
scha^I, wies aus seinem !l?eich sämtliche cng-

landsreundlichen Araber aus und diese sie-
delten sich dann in PalWiia an. .Nicht nur 
Zionisten, sondern auch anderSg^tbige eng 
lische und neutrale Drienitenner wcnntten 
die Regierung de? Mandatsgebiets und die 
londoner Zentralregiernn^ davoi!, daß vie 
kritiklose und zadlenmäri^? unbeicliränkteA^uf 
nähme von Arabern die öisentliche Sichtt«, 
heit in Palästina ernstlich gefäfirden wiitde.-

Die in Palästina a.nsäst'gen Ar^btt Hot-



«o. ^ ?v. 

z?n' sich vGlitW M wr V«ftMms dk? 
Juden v«rti«u< geMmht. Sie lebten in ver-
hkltniK«Stzig fr̂ ichem Einvernehmen mit 
den jüdischen Vinwanderern und eS schien, 
îS< wDtl̂  sich fiNÄtsche PalSstinapolitl? 

'doch belehren. Nm haben jedoch di« 
^,«uen oradischen AuzÜAer «uß l^m Reich 
t»«» >>S>tsI von Hed^chat, di« bedeutend 
^samPstBi^ u,»d weniger seßhaft sind, ihre 
»in a»istß<gen StamineSgenzssen 
^ede? aUsyestachelt und zu neuer aggressiver 
fsudeifewdK  ̂ Politik veranlaht. 

S« ist ni<  ̂ a t̂isehen, welches Ende die 
verfehlte englische Palästinapolitik noch neh-

!.men wird. Auch den Engländern dürfte es 
! nicht angen^w ftin. wenn sie fortwährend 
ibluttge Ezzefs  ̂ iy î hr̂  Mandatsreich i'ie. 
!derschbagen müssen. Schließlich sind sie ja 
doch verantwortlich dafür und müssen dem 
Völkerbund Rechen^schaft darüber ablegen, 

l In den letzten Iahren scheint überhaupt 
. die Rvloniailpiolitik Englands falsche Wege 
sM gehen. Die ständigen Krisen, die immer 
^.wieder in den enpl̂ chen Kolonien und den 
NandatÄündern auftauchen, erwecken den 
Ewdruck, als ob England seine frühere un-
antoittare Nolle als größtes Koloniolländ 
der Erde, allmählich einbüßen wird. 

D> vSre wünschenswert, wenn sich einmal 
der Völkerbund der gailzen palästinensischen 
^age gründlich annehmen und sich mit de? 
Frage beschitftigen würde, wie dieses schw?re 
Problem in Palästina gelbst werden kann. 

Graf von Arco 
so Jadre alt! 

Geboren «n ZV. August 1869 in Nrockgor 
/chich in Oberkhlelfien; schon als Kind Begti-
Mnmg für alles Technische; ein sogenannter 
^s^ t̂er Schüler auf dem humanistischen 
Oymnafiam zu Breslau, sehr gut in Ma-
ch««tik und Physik, deshalb auch Ltudium 
d^er Fächer nach bestandenem Abitur 
.(1SW); trat nach kurzer Zeit als Einjähri-
Der ins Heer ein» widmete sich der Offtziers-
loufbahn, war Leutnant im Varde-Schüt-
!ß«n t̂aUlon <3 Jahre lang), dann trat er 

Rat von Professor Riedl̂ r in ein techni-
MD KonstruftionSbürv Än, besuchte die 
Technische Hochschule zu Charlottenburg 
<lDSk l̂SVV). w^d dort Assistent von Pro-
Mer Slabtz (bis lSVS); durch Erich Rathen-
an Lsmmt er zur A. E. G. als Ingenieur. 

Vaßegentltch einer inilttörischen Uebung 
nimmt er teil an den Versu<!̂ n SlabyS in 
Hckrow; lernt 190V Professor Braun ken. 
nen, ar̂ itet auf dem Gebiete der drahtlo-, 
 ̂Teleßraphie. Nach Vereinigung der bei« 

dm Eysteme Glaby-Areo einerseits und 
^Vräun anderseits zur „Telefunken Gesell-
ß t̂ für drahtlose Telegraphie m. b. H." 
JAlS wird Areo Urektor und Tbefingenieur 
^ser Gesellschaft. Sein Rame ist fest ver-
k» t̂ mit der Entwicklung der Hochsre-
^enz-iMaschine und der Förderung des 
OwWweklen^nndfunkS; ferner nimmt Graf 
Uno »gm Untekl an der durch Professor 

AspBg. kxch dem System Tele-
geschafsenen Vildtelagvaphie 

tmd ist m<t dem Ausbau der Äroßstation 

Ntuer Beamtknabbau 
M« rechxl »U «l««r V«k>rz»»> »«« S>««i«»»ra»schl«t«» 

»« n,«» toa 

den. Vei der AsWetzUng de« definitive« 
Stande» de» ei»D»lnen Kategorien der 
Gtaatsangeftelten in de» Verschiedenen Nes» 
sorts, Aemtern usw. »ird insbesondere die 
Verläßlichkeit der Bediensteten berücksichtigt 
»erden. 

I» VeftreH««» de« StaatSooronschlaß so-
«»it als »sBich M »erri«Der« «nd so ein 
besseres MiichDemicht bei der staattichen 
HiwstzaltunG z» erzielen, regte das Ainanzi 
«inisterin» bei alen NessoetS die Aestset. 
t««g des desinitioe« Vea«iie«fta«des an. 
Tie Arbeiten sind i« »ollen Sange und eS 
ist b«Wit t« baß bis z»« 15. Tep-
te»tber, d. h. bis »«« ZeitPimv», als alle 
ge»t»alstele» ihre V«bget» sür daA »öchste 
Fi«ant̂ r vorzulegen haben, die gründli, 
che >^g««g i« de» Reihe« der iî rslüffi. 
ge« oder »ng»alisiiiert»n Staatsangestelt» 
dnechgestchrt ^ei» »lird. 

Nie »erla»tet, »erde« »or ale« die im 
StVats»ota«schlag »orgesehene», jedoch nicht 
besetzte« Stele« a«stzelaßen «rtze«. r̂a r̂ 
sole» zahlreiche g«alisizierte Angestellte, die 
a«g »erschiedene« Senden I« Staatsdienst 
nicht belassen »erde« vwnen, abfle»a»t »er« 

»ach D«rchstihr»ng dieses neuen «eam. 
tenab^nes tst da»it z» rechnen, daß neue 
algenieine Reduttionen nicht «ehr 
no»»>en »erden. Sobald die Zahl der »irk. 
lich unentbehrlichen StaatSbediensteten end. 
Gültig ftstgesetzt s^« »ird, »»erde« neue 
Stelen nur nach Maßgabe des tatsilchliche« 
Vedarses gesthasse» «nd Angestellte nur in. 
dividuell pensioniert bez». entlaffen »erben. 
Man rechnet damit, daß durch den neuerli« 
chen Veamtenabbau gegen hundert Nillio« 
nen Dinar jährlich »erden erspart «erben 
klnnen. 

Palästina beginnt 
England zu bmnrMgen 

MsrßrÄs«» ö«r U«r»he» a«s 

I e r u s a l e m, L8. August. Di« Kalnps« 
tätigkei! Palästina hat heute auf die Ltadt 
Haifa i^bergegriffen. Zahlreiche Araber 
unternahmen Angriffe aus e!n jüdische? 
Stadtviertel und begannen zu plündern und 
zu brandschatzen. Englische Mariiiesoldaten 
seilten sofort zum Gegenangrilf ein. Bei den 
Kämpfen sollen zahlreiche Juden und Ara­
ber getötet worden sein. Haifa ist setzt nach 
Wiederherstellung der Nnhe.in Jerusalem 
und Jaffa Zentrum der Unruhen. Tie La­
ge ist insoferne kritisch, als die Stadt durch 
Angrisfe des HaurantstamnuS bedroht wird. 
Truppenverstärkungen find in der Stadt ein­
getroffen. Auch die Truppe,! in Jerusalem 

wurden durch Mann verstärkt. Weitere 
IlX» Mann werden stündlich in Jerusalem 
erwartet. Die englischen Behördni von Pa­
lästina sind siber die Möglichkeiten ^iner In­
vasion arabischer Nomadmftämine aus 
Trmi^sordanien in Palästina ails'.erordent-
lich beunruhigt und nntcrnekjmcn all'.' CckirÜ» 
te, uin diese l^efahr abzunienden. Cnglis6)e 
Panzerwagen wurden nach dem tranöjordo-
nischen Y^renzgebiet geschickt, llin den <?chcich 
des arabischen Badirstammes und d^«« Mnf' 
ti. den Präsidenten des Obersten Rates dcr 
')?oh!^mmedaner, zu einer Konferenz nlit 
dem stellvertretende« Obcrkoinmissär Aegyp­
tens, Luke, nach Jerusalem zu bringen. 

Doppelmorb 
aus Eifersucht 

Aus Budapest wird vom 88. d. berichtet: 
Eine furchtbare Eifersuchtstragödie hat sich 
in einer Schenke zwischen Csongrad und 
Esanytelek in der vergangenen .Kacht abge­
spielt, wobei zwei Perionen getötet und ein 
Kind schwer verletzt wurden. Die Inhaberin 
der Scl̂ ke Mat l̂de Borst, eine bildhüb­
sche Frau, schenkte ihre Zuneigung dem Ma­
schinisten Vinese und, als dieser lZnAere 
Zeit verreist war, dem Pächter HalaSz. Als 

Nauen aulfS engste verbunden. Er ist neben 
Mareon! einer der wenige« noch lebenden 
Pioniere der diHlhtlosen Technik. 

Binese vorgestern in sein Heimatd.'cs zurück 
kehrte und erfuhr, daß l»)ahrend s '̂iner Ab­
wesenheit Halasz ständiger l̂ ast ln der 
Schenke war, bewaffnete er sich mit einem 
Revolver u. einem scharfgeschliffenen '̂ olch 
und ging in die Schenke. Äe Borsi ser'uchts 
den rasenden Liebhaber zu beruhigen: '.s 
kam zwischen den beiden zu einem he^tlj'en 
Streit, in dessen Verlauf Vincse sie nieder­
stach. Als sie bereits blutüberströmt auf dem 
Boden lag, versetzte er ihr noch mehrere 
Stiche. DaS sechzehnjährige Lienst'nädchen 
wurde gleichfalls von dem Rasenden nieder­
gestochen. Nun begtdb sich Binese inS Schlaf-
ĵ mmer, wo ein siebenjähriger Knibe im 
Bette lag. Vincse verschonte anch daS ldind 
nicht und vevsetzte ?hnl einen Stich :n die 
Brust, der es kibewSgefAhrkich versetzte. Der 

Täter, de, gisiHchee? »«. »»eb^ M, <-? 
eb^n d^e jugoi'Iawische Grenze sbsrschre:!.-'» 
wollte, festgenommen und der Ctaat»::'.^-^!! 
schaft Szegedin eingeliefert. 

Dom Städtchen an dee 
Dreta 

Es ist gar nicht schwer, zur Zeit, nxinn 
die Ferien immer nther rücken, gro^arlî : 
Reisepläne zu entwerfen, Landkartell znsan:. 
menzutragen, Fahrpläne zu studieren, Reise 
büros AU belagern und kiloweise Rellain?. 
broschüren und Prospekte nach Hause 
schleppen. .Hat man sich durch eine,l 
von diesen durchgearbeitet, vielleicht 
eine Nacht davon geträumt, dann sucht n,^n 
einen stillen Ort auf, von welchem k.'i:..! 
Reiseführer sprechen, wo keine illustrierkeu 
Prospekte aufliegen, einen Ort im freundli. 
chen Tal, am Bach, mit Blumenschmuck a it 
den Fenstern, wo die Leute freundlich sind 
und zuvorkommend. Die Heimat — die en. 
gere — ist doch so reich an Schönheiten, 
welche ja nicht exotisch sein brauchen. Ne.> 
men wir die Sonnenblume — ein Feld ?!)n 
Sonnenblumen. Gibt eS lvas Schöneres? 
Und doch gehen wir an ihnen vor î, acht­
los. interesselos. In einem botanischen Gar. 
ten aber könnten wir vergehen vor Bewun­
derung, wenn uns jentaltd ebendiese Bluine 
— sagen lvir — als i n d i s ch e Sonnen­
blume anpreisen möchte. So ist alle« Schule 
und Geflunker! — Mir aber gefallen diese 
schönelt Blumen uilserer Felder, lnir gefällt 
die verträumte, intime Schönheit eineS ab-
ĵ elegcnen Ortes. So ein Ort ist G o r n j i« 
g r a d. Keine Fabriksschlote rauchen, keine 
Lokoinotive setzt die Gegend unter Kohlen-
gaS. TaS einzige Verkehrsmittel ist das Ptist 
auto, n'elche? täglich zlveimal den Ort be­
sucht uird die Reisenden nach der Bahnsta­
tion Kmartlw ob Paki bringt, oder sie von 
dort abholt. Dieses Postauto ist ein Kapitel 
für sich und nur dein angenehmen Aufent­
halt in Gornjiqrad ist eS zu verdanken, daĵ  
der Groll rasch verfliegt. Zur Hebllng bes 
Frenldenverkehrs wäre eS ratsam, eine Pr,-
vatautobusgesellschaft zu gründen, welche den 
Verkehr klaglos bewättigen könnte. Bei gu« 
ter Konkurrenz hätte es vollauf zu tun und 
die Reisenden wären dankbar, in kürzester 
Zeit das Sann-, Dreta- oder Logartal er­
reichen zu können. Heute hat man das Ver­
gnügen, bei jeder Postabgabe oder -entgegen 
nahlne zu warten, inzwischen mal auch e!lle 
kleine ^nne oder zwei —, und aus einer 
Stulrde werden drei, ehe man das Ziel er. 
reicht hat. Dies die einzige Schattenseite. 

Gornjigrad ist ein gar gemütliches Städt-
le. Hat Schulen und Kirchen, eine Sparkasse 
und verschiedene Behörden, ja die Doinkir. 
che ist ein gewaltiger Barockbau und soll die 
größte Kirche der Diözese sein. Sie birgt sechs 
herrliche Altargemälde, Originale des be­
rühmten Kremser Meisters Johannes 
Schmidt aus den Jahren !77ll und 177S. 
Die Bilder stellen n^st z»lsei rnnden Oe-
mSlden zweier heiligen die Anbetung dk» 
HiNen, ^S letzte Abendmahl, die Aafersti». 

Die Tochter des Zigeuners 
<G 

.t/z As»»»»s«s»ß«»A.««§»»?»§. 
Toptzriitzt ty Varl. Aeuchtwauger, Halli-Saal«. lStachdruck verboten.) 

Matgavete schickte einen Diener !n die 
.VesellschaftSvKl»me, ihre Eltern hinanSzu-
bitten. 

Gleich darauf erschienen sie auch. 
Mein Gott, Margarete, wie siehst du 

ausf" 
. Margarete lächelte trübe. 

„Ge^ttet, baß ich Euch Herrn Doktor 
Ingermann vorstelle, der mir auf der 
Fahrt behilflich war. Ich war ohnmächtig 
geworden.'' 

Der Oonsul, der bis jetzt geschwiegen hat­
te, begrüßte den Arzt, und zog ihn mit sich 
i» daß nebenan liegende, jetzt leere Speise. 
ziMNiee. 

Dort fragte er den Arzt, was Margaret« 
gsf^lt hoi^. 

„Wenn ich beim ersten Blick richtig ge­
urteilt Hobe, leidet Ihre Tochter an einer 
seelischen Depression. Dieser Eindruck ver-
sWrkte sich auf der Fahrt vom Bahnhof nach 
hier dermaßen, daß ich behaupten möchte, 
baß es eine sehr s^re Erschütterung ze-
»esen sei« muß." 

„Was Vann eS aber ^n?" fragte angst­
voll Dr. Verger. 
. ^DaS fragen Hie am besten wohl diö 

gnädige Frau. Es ist aber meine Pflicht, 
Sie darauf aufmerksam zu machen, daß der 
gnädigen Frau in ihrem jetzigen Zustande 
jede weitere Aufregung erspart bleiben muß, 
da sonst komplizierte Folgen eintreten könn­
ten!" 

„Wieso?" 
„Die gnädige Frau erwartet ein Kind." 
„Herr Doktor, ivas sagen Sie?" 
Im selben Augenblick drang aus dem 

Salon nebenan ein leiser Schrei. Die zn>ei 
Herren eilten hinüber, und fanden eine 
seltsalne Gruppe. 

Auf einem Sessel lag Margarete, davor 
stand ihre Mutter, und in der Tür ein Herr, 
der fich Heim Anblick der zwei ^men sofort 
zurückziehen wollte. 

Dr. Berger winkte ihm zu und stellte ihn 
Dr. Jngermann vor: 

„Sie gestatten: Dr. Jngermann ^ Dr. 
Niemeyer, Berlin!" 

Nachdem fich die beiden Herren begrüßt 
haben, verabschiedeten sie sich auch gleich, 
und zwar versprach Dr. Jngermann, am 
nächsten Morgen wieder mit vorzusprechen. 

Der Konsul geleitete sie beide hinmiS. und 
beaab sich dann zu seiner?>»«bter lkoaqsnd 

sah er seine Gattin an. Diese schüttelte den 
Kopf, und brachte dann ihre Tochter !nS 
Bett. » 

Als sie nach einer Weile ihren Gatten auf 
suchte, sah dieser, daß sie geweint hatte. 

„Was ist denn nun eigentlich loS?" er­
kundigte er sich ungeduldig. 

„Das ist mit wenigen Worten gesagt: 
Margarete ist — Arnims Schwester!" 

„Wa — was — ?" 
Der Konsul taunielte zurück, als hätte er 

einen Schlag vor den Kopf bekommen. 
„Ja. Muvgarete ist eine geborene von 

Bruchstedt. Wie das alles zusammenhängt, 
weiß ich nicht, für heute will ich sie nicht 
drängell, sie liegt im Bett, und stöhnt im­
mer: Arnim, Arnim!" 

„.Hm, daß ist ja tine furchtbare Geschichte. 
Aber halt, ich weî e bald Klarheit haben. 
Ich telegraphiere Arnim." 

Er riß ein Blatt aus eineln Buch, und 
sagte: 

„Du kannst ilizwischen Bescheid sagen, mit 
der Gemütlichkeit ist es doch vov î/ 

Frau Dr. Bergtr ging dann lanqlamen 
Schrittes in das Rauchzimmer, wo sich eine 
kleine Gesellschaft zusammengefunden hatte, 
und teilte den Gästen mit kurzen Worten 
mit. was fich ereignet hatte. 

Der Konsul jagte inzwischen einen Diener 
lnit einem dringl'nden Telegranlv /B» ?? 
sten Postamt. 

Als dann all̂  Gülte üeganAt? 

ging er noch einmal mit sei«e lltatti» zu 
Margarete. Leise traten fie in das niedliche 
V>ädchenzimmer, in dem Maoßaret« die 
glücklichste Zeit ihrer Jugend verlebt^.halte. 

Margarete lag im Bett uî  rührte^ sich 
nicht. Sie schlief den Schlaf der Erschöpkunl,. 

Auch der Konsul und seine Sattin begaben 
sich, von den Ereignissen des Abends erichüt 
tert, zur Ruhe. 

„Was wollte eigentlich dieser Doktor Nie-
meyer hier?" fragte die Gattin deS Konsuls 
vor dem Einschlafen noch. 

„Das ist eine ziemlich lange Geschichte. 
Er ist der Bruder der PensionSinha^rin, 
in deren Pension Margarete in Berlin ge. 
wohnt hat, und liebt Margarete. Ich bin 
schon des öfteren mit ihm zusammengetrof­
fen, und hätte nichts dagegen gehabt, wenn 
er Margarete bekommen hätte. Leider kam 
es ja anders; aber »ver weiß, warum es so 
kam, und wozu es gut war! Vir Menschen 
sind ja doch nur ein Spiekball des ollinäch« 
tigen Schicksals, das uns durcheinander 
wirbelt, wie der Herbstwind die welken 
Blätter!-

O 

Lautes, anhaltendes KlotHen sch«eckte Ar. 
nmi aus fein  ̂ d»mpfen l̂bschlaf Ou .̂ 

.EMchger Herr! ^ An dringin^ Te-
kogvuWM a«D ^««^bnvg!^ 

I«»I« W»» »«» »I ,t» ««>«. «n» 
«»» W« W»>» VW» 



hung und HimmelMrt'Ehriisti dar. Außen 
»find-'in t>ie Mrcheniwälrdc Graibtafeln der 
Uirchenfürsten von LjMjaaa aus früheren 
^ah'rhundertm eingemauert, deren Gtbem^ 
hier ruhen, !>aru,?ter ^ne des berühmten 
und berüchtigten Bibelverbrenners, «ber 
auch Förderers der Hormirschen ^irste, Tho-
mac lshrön/) Weitsi^s ist hier das Grab-
't>enknial des fais^rlicheil OberbefehlShabsrS 
jtiacijmdnr, der, in Ulrgnal>e be^ seinem Herrn 
cscfallen-, d«Ä.^er gege>l oie Tijrken verlief, 
-ussotnem Fri^unde N'ifoM' Zvinsskl flttchtetö, 
welchl'r khtt ittn 27. Oktabor 1ü39 auf seinem 
Zchlcisse ^ostasniea w Kroatien m?uchllngS 
-c'rfchlucl ödl'r erschlagen ließ. Auf Vem Grab-
'stei^ii ist sein Schicksal allegorisch dargestellt, 
tiln'ch Mitstration ider vmn Ful^ und 
K^lnich. Dem tri^iken^tt Kr<^ttd!h «verbeißt 

' sich der ?^uchS in >d»n Hals. N^rsprünglich stell 
tei'dnS Grabmal d^n Mttev <n'hohem Stoin" 

- reltef dar, nlit. «Nvn! „Inistgcken" der Münn-
' lÄkeit. ^rstettdeitt vsröapptsr Moralist muh­

te j'daAidg«r»ttim«r «sein ttwd schlug 'das stei­
nerne AerAeti»is. weg. He»»te Ht an dieser 
Stelle eine ZemvntHlomibv. Hin arvdereri wie­
der schlug - stainermn Manne die Nasx 

^ iveg- und n^n Aickt der Ritter grimmig in 
d»2n grünen Wald hinvirr; erbost itber den 

..Vertu st des ei^ien und deH anderen. Dem j^ir 
chenplaj-^ Abt !der'^rüne Rasen mit. einem 
Mndig fließenden Bvunnen /in der .M-ittc 
ein ankjeimelndes ^nittelalterliches l^präge, 
Ml! die Kirchcnfass^a.de schließt sich die Burg 

rill viel- lind yeräilmi^es l^vbäude, n^el^-
in'einem ttnrogelmä^igen Äiereck ^en 

^irchenplat^ ninschließt. ' 
Dabei sind in Gorttslgrad der Urlaubs« 

f^eud'vti gctr viele rtnd berschie-dsne. Mr in-
teriirbane Belustigung sorgen zahlreiche rei-

und fcinö WrttMuser un.d drei Kegel« 
balMn, welche ständig ini „Betrieb" sind, 
so' daft iiran meint, «immer den im Wal.de ver 

' l)alll^dett Doni^r zu hören.! Die Dnmen die-
M jüngsten GtM rauchen wie allüberall 
^ehr'viel und mit Grazie. Am Wend oer-

' sanniielt sich die BürgerStvelt im Wirtshaus 
(ssUtv' Weins, frisches Bier!), der .Herr <Ae-

' richt^rälsident a» U. virf llrlauv) erzählt 
Schtturren Kum Dvtlachen, der ganze Saal 

4 Tische — lacht, die' Damm und iiiif 
' SuHallernen. selbstverstctiMich,. i>er Fremd» 
ling seltener mrd hämischer.'Aber gemütlich 
i^t .«s doch.und- 'die ganze Gtadt. sagt „Dll" 
'zuetnandei^t'''- ^ 

Go -reifen ldie Tage wiv der Hafer an den 
ÄerHängen. Wld wird ^vas schiene W?rk 
llchkoit lnid Evloöni-s iist — nur noch Er« 
lilnerung. Des T-ages SorMn vertreibt man 
Mt ^lusslilgeil auf die Almen der Lepenat! 
ka,^'Heiiina «oder'Beliki Rogatkc, oder luS 
5a! der Pripravna oder !!tanol8ea, in deren 
Wassern die Forellen von Stein zu Stein 
huschen. Schön Ist der Ausflug zum St. Flo« 
rian (nur 742 m). Vom Turm des l'.irch» 
leins die herrlichste Aussicht auf Gprnsigr^d 
ulsd iirs Dretatal. Tin GlScklein ist da aus 
dem'17. Iahchundert, ivelches der Wekt« 
stürm librigließ. Dann sind zwei große eher« 
»re Glocken i»nd erinncri^ an die „Gotd-galb« 
ich-fiir-Epsen^-Zeit. So wurden die Glocken 
abgenommen und aus ihnen Kanonen l^sgos« 
sdn^^ .^ute sind, sie Kriegsheuteüberschuß. der 
E.nt.ente, M^gen die jetzigen Mt ehernen 
Schlägen, und eindringlich dem Volke iin 
Tal per^iinden: Nie wieder Krieg! Der Bau« 
er will avbeitesi.'sein ^ld, seine Wesen bc. 
stellen und den Wald und den ' Weinberg, 
scike Waffen sind der ^flug und die Art, 
seine Schoile «braucht .ihn, er darf nicht fort 
von' iht! ' ' ' ' ' , 

Bunte galtet, schiyltren über den Rasen 
iin' lvarmen Botwittag., diese s^ar^'npracht 
M natura.'ist..man'idc^i uns gar nicht gewohnt 

.kann sie>lsons.t.'nuritim. Brehm ^wundern, 
den Zitrönenif<:.lter' bekommt nvan als Zel-
teichoit^zu '^tZ^sicht, höchstens den uninteres-

?.>^^li^lßling.Dann sucht utan 
sich ei!leu.'Strauß'zusatnmen von Haselnusj 
un'd' Tm'nenresslg, Wacholder, ^ytlanwn, 
e-scii,' )lrck 5a, ^^eseda ^und s—- Tddllvcis;' iäftt 
man sich schcnkeu)'jul^Äl.^ ihat man einen 
Alisschnitt .des Lebens i— leider so'selten —' 
^gon!len!unÄ^'blvndiflt'm Blumen! L^. 

^ .') Die Aischöfe und däS'.Domrapitcl von ^jub-
ljana hieben hier große. Be^ihungcn, Wi?'cn 
und Felder/die Aälder,1^ weit man blickt- nl-
le-z kirchliches Eiqentum; der ^Holzreichtum die« 
ser Wälder ist ein ^unerschöpflicher. Die Barg 
scl.s'st war iil 'frichl'ren >hren Sommern'siden.; 
t'tt BischSfe Yon' Ljubljmm und'sind noch 
Hlllpartements für den Äschos AntöU Bonaven­
tura reserviert.'^' ' 

ctie (?e5lln6en 

5i«.»u^Ialles.'^um lkre OeOuaät^eit lu »cl,ütieen? Vi^er vei,5, ob 

K^i'srle lknen sck»sllet. 
^enn^8ie «jen colseinkreicn lialfee tlax trinken, 

Kanzeln Zie Irluz, <jenn 8le beuzen auf jecien k'all vor. 

LieerNbebren ja zar titckt? im Oenusg. Kalfre 

.ec:bt^rjbykaenkäts?e. ^i,ge»xt»lySlert in Qesckmsck 

laber xsfantiert unsebäclliLk. 

Li'dtltl1ckNnj^6en.zsuten?t,ede«»»w'tttelxe,cdSflen. 

I>i«rven! 

I » 

um öle Welt 
Swrmw»»«? W«r Nile»«»«»t»« — L«»«h»rst tn F>e»«rlpa,< 

»ung — Ein E«fa»s, vtt all«» bisherige iiherireffen soll. . . 

Das Wel»er«tt«i» skr Amerika 

Pcrli n, 28. .August. We voq her 
Fahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelm" 
treffenden Nachrichten melden von gpohen 
Stürmen, mit denen das Lüstschifs aus sei­
ner Fahrt quer durch den nordamerlkanksc îl 
Kontinei,t M kämpfen hat. Das LustMff 
koutmt deshalb nitr langsam vorwärts,. 
wohl all? siins Motoren mit voller Krast ar­
beiten. Es konnte kaum 6l> bis 7lt Stunden« 
kilometer Geschwindigkeit erreichen. Nun hat 
das Lustschisf, um aus der Sturmzone her-
auszukonimen, nördlichen Nurs in der Rich­
tung auf Kansas City einjjeschlagen. 

?? c iv y o r r, :?8. August. Ilm 8 Uhr f»i»h 
Zentralzeit befand sich der „Vraf Zdpyettn" 
liber dem Städtchen Chanute (Kansas) und 
um 8 Uhr 2V Minuten über Laharpe (Kan­
sas). Den Funkmeldungen des Lüstschlfses lft 
zu entnehmen, dah es während btt Nacht 
häusig einen Zickzackkurs slkegen mutzte, NM 
lokalen Stiirmen auszuweichen. 

/B ? xl i n/28. August. ^?ach Funk­
spruch des „LokalänzetgerS" auf Neuiyörk 
erwartet ben „Gras Zeppelin" itt LäkeWrst 

ein Empsang, der alles bisherige Übertressen 
wird. Seine Fahrt ist derzeit sllr Amerika 
das bedeutendste Weltereignis. Der gan 
Enthusiasmus desMierikanischen Volkes ri 
tet sich auf das deutsche Lustschisf, dessen be­
vorstehende Ankunst in Lakehurst stir den 
Amerikaner den Abschluß der Weltsahrt bedeu 
tet. H»^rade der jetzig« Flug von Kltste zu Kii-
ste des amerikanischen Kontinents steigert noch 
die Popularität des Zeppelin. Schon jetzt ha-
ben Massenwanderungen nach Lakehurst ein« 
gesetzt. Heute wird die lSisenbahnverwaltung 
zahlreit^ Sonderzlige laufen lassen. Ueber-
all in der Umgebung des î lughtisens haben 
sich bereits sliegende Händler niedergelassen. 

N c w h o'r k, 28. August. Ftte den Emp-
sang Dr. EckenetS in Newyork ist der Frei­
tag vorgesehen. Man plant ein umfassendes 
Programm, in dem d«t Trittmphz?»z durch 
die Stadt wie im Falle LindbßrgHs und ^r 
„Bremen"-Flitget nicht fehlen wird. 
In Kreisen der Deutst^merikanee pl«N»t 

maü die Ueberreichung einer Ehrengabe, die 
wissenschastlsche Zeppelinstiige erinVglichten 

i'M. ' ' ''' >"' 

üoo Kilometer in der Stunde 
Der Äamps gegeq de« Raa« 

Bon Hans B o nrqui 

Vor ein paar Tagen hat.man bei Ver-
suchsflügen in England die Boschwindigkeit 
von 563,lül) Kilometer iper Stunde erzielt! 
(^5 handelte sich dirbei um RemPugzeuge, 
die um den Schneider-Pokal ringen wer­
den, der' in England rrAchstens. vor Coives 
ausgetragen tverden soll. ' . .. 

Man hat diese Geschwindigkeit,> die At» 
cherlcy nnt eineni „Supermarine-Nugzeug" 
erreicht hat, als phantastisch bezeichnet, und 
das ist sie tatsächlich auch. In England hat« 
to man sich ein gewisses Ziel sür dieses Zahr 
gesteckt:' man wollte auf ' Kilometer 
kommen, wci? denn auch mit guket Annä­
herung erreicht worden ist^ Wehden in der 
Stunde 000 Kilometer geschafft, so würde 

ein Flug. -UNI, den 40.000 Kilyul^ter langen 
Aequator mcht mchr.ass.66 Stunden. bsaw« 
spruchen, eine leichte Rechnung 'erg>ibt 
ferner, da^ bei.de^m angegebenen ^empo in 
der Sekunde 167 Meter vom Flugzeug be­
stritten werden müssen. Hier.lileibt selbst 

.die als treffliche Fliegerin bekannt^ Schwal­
be, weit in de,r Leistung zurück, der inan 
nur etwa. 67 Meter per Sekunde naHrühmk. 

Andererseits ist es natürlich nicht sckwsr. 
Geschwindigkeiten, in/der nieiten Wel^ zu 
finden, ge^en die auch Kilometer in'det 
Stunde wenig bedeuten. -(5in Aequatorbe« 
wyhn<?r wir^ durch die Drehung der. Erde 
in.der Sekunde.46Z Meter weit geschleudert, 
und die Flutwelle,' die unter der ÄirkunK 

Der Krieg im Heilijlen Lanve 

m 

war 5>?brott, wo bei einem Aiigrisf arabi-lden und acht Araber g^'t^Uet, 60.Iudk'n nnd 
scher Banden auf die Nabbiners<5)!'Ü^? 4!^ ^u-1 ^ebn Araber vernuindet wurden. 

des entst/ht, Mze-sich.1^ derselben 
A?it UM Meter fo^. '—^ 
.'And dann ytbt es ung«hevr« 'Äeschwin. 

dtgkeitcn» bei deren. Angclbe man-^nit^ „Ki­
lometer in der Sekunde" rechnen nru^' So 
Hak man bei der Berechnung deS Koi?le^z,l 
:ovn .Valley eine Geschwindtgkett von 393 
Kilometer in Sonnennähe sestAesttlkt,^ and 
als grö^e Geichwindigkeit Pflegen vir mit 
G^ltunen - diejenige des Licht«.nannen. 
das bei einem :j00.000 Kilvinvtsr.Tempo 
nur eine« Augenblick, beansprucht, inn den 
Weg zwischen unserer Erde. t»nd-dam Mond 
zu durchmessen. ' . 

Jede Steigerung der Geschwindigkeit bei 
irgendwelchen Fahrzeugen ' bedeutet einen 
^wpf g^en ^en Raum. Bei lNiendlich gro­
ßen Schnelligkeiten würde^-tker Raum natür 
lich.an sich nicht versch^venden. E!r.w«rde je­
doch .praktisch .bela7,Alo^ sein, ..weil, ',iEntfer. 
nungen"- keine Rolle spielen könnien. Aber 
die Hinausschraubung der Geschwindigkeiten 
Hat. ihre praktische unv ihre sportl^ Seite. 

Au^f dem Gebiet bes ". Tisenbahmvesens 
hält man sich-überzeugt, daß: G^chwindig. 
leiten von mehr al^ 100-Kilometer ftänd-
lich nic^ .mehr wirtschaftlich 'slnt^: ' Geht 
man beis^elsweise von IlX) zu t1<> Kilo­
meter iiber, so wächst^, die Geschwindigkeit 
wohl um 10 Prozent,- Ädern der Fu über-
windende Luftwiderstand, zu- dessen Be-
kä4npfung Kohlen nötig sind, - nimmt um 
ungefähr 80 Prozent zu. Der- .Fahrpreis 
müßte darum entsprechend erhöht-werden, 
während der Gewinn sür den Relsendsn 
nicht besonders groh wür«. Vor Jahren 
sind aus der elektrischen Schnell-hahn Ber-
lin-Zosfen nwhr als 200 Kilomeiet erreicht 
u^rden. Aber, man hat davon abgesehen, 
diese Geschwindigkeit anzuwenden. Denn 
hier ergab sich noch die.Schwierigkeit, daß 
man bei solchem Tempo die Nahnsj^ecke inög 
lichst gradlinig, bauen mu^' wa^ iptürlich 
oft nur mit gwßen.. Schwtei^eiten ausge­
führt werden kann, sofern man 'stlh 
dem Gelände anpaßt. . ^ 

Ferner ldarf das Auto nicht mit -^allAugro« 
her Schnell^ugsgeschwindigkM... dahinrasen 
—  w e n n  m a n  s e i n e n  B e t r i e b b e « !  
urt^il^ ^n^ idie chtrahe ist nicht ̂ ^«in für 
den Krafttyagen dci^ und auhevdfns fehlen 
untxx dem Äutq hlis Ver« 
folgen ein^s ' hchinMknM 
Hier mutz mit dem GsfahrenMt^ment ge­
rechnet- werden. ' Anders ist -es -Mtürlich, 
iventt das Auto sportliche Interessen ver» 
folgt, und wenn man auf freier, oder lbeson« 
ders hergerichteter Bahn ein Rennen aus­
trägt. ^ wird gewiß nie an Bestrsbunzen 
fehlen, die Wagen a^. unbesetzten-WsMN 
»nöglichst schnell laufen zu lassen. ^S man« 
gelt auch nicht an wagemutigen Leatzen, die 
dabei die unvermeidlichen Gefechren «uf sich 
nehmen. - ^ 
' Was die großen Dampfer ianH^fft, so 
bedeutet eine Geschwindigkeit voi^ S0 Kno. 
ten — das heißt von rund SS Wottteter in 

.der Swnde — schon eine statttiche ^wng, 

.mit der man sich wohl begnügen.'könnte. 
Wie Vei i>er Loko-motive- bereitet beim 
Schiff jede GeschwindigkeitSsteigfrÄRg dem 
4vi,ktschastli<li Urteilenden Sorge. Wächst bei 
jener der Luftwiderstand etwa Mit dem 
Quadrat der Geschwindigkeit, ss spielt auf 

.See dqs Wasser, das. durchfurcht werden 
muß, eine entsprechende Rolle. Es werden 
also auch dann, wenn die Geschwindigkeit 
nur mäßig wächst, sogleich bedeutend stär­
kere Maschinen erforderlich', und es müssen 
daher die Unkosten für die BefSrdeÄng ent« 
sprechend großer werden.- Mer-dings wird 
man sich wohl bemti^hen, - rü-hmlichsre 
Schnelldanipfer zu bauen, well i »tan für 
Uebcrseereisen t»em unangenehmen Mitbe-
werb der Luftfahrzeuge begegnen möchte. 
Aber schließlich iverden sich hier ^wohl Höchst 
grenzen Hilden, wie solche du^rch '^irtsck^ftli-
ch^ Envligungen bestimmt lverdön. 
' Auch hier sieht die sportliche Bdtikachtung 

anders aus. Wenn ein Rent:h«St^iN^ der Se­
kunde 100 Kilometer bestrettdt, st» wird das 
niipnand unangebracht fiMn, ' und man 
wi^d es dem glücklichen Besitzt eines sol-
chen RetlnerS gewiß stöniien, i^nn er als 
Sieger aus dem Kampfe hert^vegslst. 
In bezug auf die passei^den Geschwindig­

keiten bei der Luftfahrt esMan den 
praktischen Vermehr gedacht'- werden 
herrscht zurzeit nocki Nnsi'cherheit.'^Der „Zep-
PÄli," hat zu? Fahrt von Kii^wchShafen 
nach To«l) ckir 100 Stunden Obrau«^: 
aber sein Füyrer hat für "sWere 'Reisen an 
grStzen' Geschwindigkeiten gedacht'^'"Möglich 
wird es natürlich sei^i, di^e zn^'^rreic^n. 
Abftr man wird' müss5i. ,vie weit 
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^solche. Errungenschaften . praktisch wertvoll 
lsind. Aehnlich steht es mit den Verkehrs« 
Iflugzeugen, die jej^t bereits io hurtig slie-
lgen, t«k man auch weite Strecken in sehr 
Ikurzen Zeiten für iioch erschwingliche ^Preise 
^zurücklegen kann. ^ 

So besteht denn ein Abstand zwischen 
den lprattisch wertvollen und den sportlich 

^^Geschwindigkeiten, der wahrscheinlich immer 
»grötze? und schärfer werden ivird. Es h'^n-
^delt sich ebcn^ihier um ganz verschiedeneren 
^ c r e s s e n . ' ^ - .  «  

M» Stijt 

- c/.Fritz Jakowitsch.jf.. Am Dienstag,.den 
27/ d. !M. verschied in.Eelje^ nach lai^gem, 
^sl^vercn Leiden'der Käufmann .<i^rr Arid 

owits ch d. I. im 43. Lebensjahre. 
sMit'^Herrn Jako^tsch scheidet ein charakt??-
ifoster, arbcitsamcr und'sWPathischer Ma)in 
dahin, der sich unter der V«^ölkerung allge­
meiner Wertschätzung erfreute. Die'irdische 
Mlle des Verblic^nen wird am Freitag,! den 
i30. d.M. unlN7 Uhr in der Familiengruft 
mn sÄdtischen.Friedhof ^beigesetzt werden, 
.k^riede seiner Asche, der.schwer heimgesuchten 
Familie unser tiefstes Beileid! 
i'̂ c?' D«r Gemeindevoranschlag für das Jahr 
'I93<>. Der Voranschlag der Ctadtgenmnde 
^<^lje lfilr das iVerwaltungsjahr 1O30' liegt 
^vom M. d. «M. bis 11. September- bei ' der 
^städtischen Wuchhaltung während dcr Amts-
zstunden zur allgenveinen Einsichtnahme auf.-

.lJn dieser^Zeit können dort allfällige Beden« 

. ,ken" und' /Beschwerden gcgcn den - Voran­
schlag vorgebracht werden. 

" c. AmtStat; der Handelskammer. An: 
.Dienstag, den 3. September «von 8 bis IL 
'Uhr findet in der DirekiionskMzlei der 
^Transportgesellschaft am Svnnkai in ' EÄje' 
'für Interessenten aus Eelje und Umgebung' 
ein Amtstag der Handels-,'Gewerbe« und' 

^Jndiustriekattrm'er 'in 'L'jubljana statt. 
Der städtische Stutobusverkehr entwickelt 

'.sich recht befriedigend.'Die Arequen^ auf den^ 
'Linien Cölje—lVransko ist sehr gut, aus den 
jLinien Celje—Nogaöka'Sla'tina unb Eelje— 

- Drainlje aber befriedig'eri!d.' ' ' 
' e. AütöbuSverkehr Celje^GolLatia. Pje 

städtischen' Autobusse fahren derzeit, auf föl-
genden Linien: Eelje—^Vojnik—Dobrna, 

''.Eelje-—Gv. >Peter—^Vra«^sko, Celje—Zmarje 
^ogaSk<i iSlatika, ' Celje—Blagovna— 

.Dramlje und Celje—Sv. Iuris a. d. Südb. 
—Dramlje. Nun eröffnet das städtische Auto-
busunternehmen o.m Sonntag, den 1. Sep­
tember bis aus. weiteres noch cincn ordentli­
chen Autobusverkehr «n Sonn- und^Feierta-
gen auf der'Linie Celje—EplLava im oberen 
Sanntal. Abfahrt von Celje sBahnhof) um 5 

'iUhr früh, Abfahrt von SolLava um 7 Uhr 
abends. Der Fahrpreis für Celje—Solvava 
beträgt 48 Dinar pro Person. Die Fahrgä­
ste können auch unterwegs ein- und ausstei­
gen. 

e. Bon einem Radfahrer niedergerannt. 
Der iJnvalidc' und Zeitungsausträger Josef 
Vi dic wurde vor einigen Tagen in der 
-Preserngasse vom Lljährigen Radfahrer Ja­
kob K. aus Lovo bei Zmartno niedergerannt. 
Vidic kam glücklicherweise ohne Verletzungen 
davon. . . ) 

Novw 

Freitag, 30. August. 

^ograd,' 12.45 Uhr: Cchallplattenkonzert. 
^'17.30: Hausfrauenstunde. — >18: Nach-
mittagsfonzert. — 21: Abendkonzert. — 
22.20: Harmonikakonzert. — Wien, 1k: Nach 
mittagskonzert. — 18: R. Strauh musikali­
sche Komödie „Der Rosenkavalier". — An-
schlie^end: Abendkonzert. — Breslau, IL:' 
Kammermusik. 2<^.15: Volkstümliches 
Konzert. — Briinn, 17.45: Deutsche Sen­
dung. — 21: Leichte Musik. — 22.20: Pra­
ger Uebertragüng. — Daventry, 19.30: Kon 
zert. — 10.30: Kvnzert. — 23: Tanzmusik. 
— Frankfurt, 17.45: Konzert des Rundfunk­
orchesters. — 13.50: Esperanto. __ 1V.10: 
Stenographischer. Fortbildungskurs. 20: 
F. Wedekinds Komödie „Der Kammersän­
ger". — Berlin, 19: Üngarisck)e National-. 
Musik. — 19.30:. Ton filnmiusik. — 21:'.Aam-. 
mern^sik. Langenberg, 15: Kinderspiel-. 
stUT^de. — 17.35: Hausmusik. 20: Volt 
und Heimgt. Rheinisches Land. Anschließend: 
Nachtmusik und Tanz.^ Prag, 17.45:.Deut 
jche Sendung. — 21: Unterhaltungsmusik.^— 
22: Nebertragung der Tan^,musik. — Mai-

16.30: Kinderlioder. — 17: Jazz. — 

M  a  r i b  o . r ,  2 9 .  A u g u s t  1 9 2 9 .  

Das >«lo der Firma Well« o?« einer L»ko«oNoe ersaht «nd 

gSazltch zerlrßmmert — Der Ehaaffear derells gestorben 

Der 32jährige Chauffeur.Anton: H o .r-
v' a t brachte gestern mit dein Lastauto der 
F l e i s c h v e r a r b c i t u n g s f i r m a  R u d o l f  W e l l e  
in Maribor' eine Pa^he FleisH'waren nach 
Zmartno^ bei SlciÄenjgradec, 'wo die' Weire, 
dem Käufmann'Vert'nik eln'gehändiat wurde. 

?lls 'dcr Kraftwagen gegen halb l.i Uhr 
auf ^ dem Rückwege nach Maribor - zwischen 
ömartno und Slovcnjyraidee die.Bahnlinie' 
passierte, kam mit hohiir '(Geschwindigkeit^ ei­
ne Lokomotive herangebranst. Da die Stra­
ßenübersetzung kcine Schranken-besitzt^und an 
dieser. Stelle, jegliche. Ausiicht^auf die Bahn­
linie versperrt, ist, konpte der..Äayenlcnker 
.die drohende Gefl^hr..n.^t.!vährnehmen und 
.stehenbleiben. J'nfolggdess«n istieH die Ma­
schine inlit,voller Wucht mitten in das Auto-
Mobil, hinein uyd'schleifte, dieses mehr als 
Vö'Meter.weit mit sich^^bis,es. schließlich'ne-
ben der inzwischen «ste^n gebliebenen'.Loko­
motive gänzlich zertrümlnert liegen blieb. 

Der Chauffeur Horvökt'wurde' beim furckit-
bären Zusammenprall im weiten Vogen aus 
dem Fuhrwerk geschleudert nnd blieb illit 
'schweren innercn Berle^ingen an der Strek-
ke liegen. Zufällig kam'der Besitzer'der ou« 
t o m e c l i a n i s c h e n  W e r k s t ä t t r  H e r r  T i s c h l e r  
aus lSlovenjgradec vorbei, .der unverzüglich 

deni^^chlperverletzten auflud, und nlit seinen! 
Wagen i'k' das- dortige.Krankenhaus über­
führte. Alle'Bemühungen. des^Arztes waren 
V.ergeblich.'.Horvat crlag heutc srni) seinen 
schweren.Verletzungen. 

Das schreckliche Ungli'lck machte aus die.Bc' 
völkerung -^i^tten tiefen'Kindruck, und ab'es 
bedauert <da^ unglückliche, Opfer.des Vor­
ganges,'dey sich.in'.wcn.igen Augenblicken ab­
gespielt hat. Der Chauffeur war,'als^niichtcr-
ner, vcrlWicher und vorsichtiger Lenker be« 
kMlytMd ubcrall:beliebt und'geschätzt. Sein 
Dievstgcbe'l^ Herr Welle besuchte ihn noch ge-' 
stem' nachMtags iitt' Spitale. 
.'W' U höchste.'Zeit, daß die' Vahnverwal-

tung Fll.d.er,. betreffenden, Stelle^ .Schranken 
ctübrittgen lläßt. Bereits vor etwa drei Wo­
chen-.entgingen an derselben Stelle mehrere 
'^rsotren, die ebcnfcllls '.'tnit.Wagen die. ge­
fährliche lUahnüberfetzung kreuzten, nur um 
Hcmresbreitc^ eine»n Ähnlichen' Schicksal. A<r 
Stellen, wo durch «Gebüsch/^ Gebäude usw. 
oder durch, scharfe'Krümmungen, die freie 
Aussicht auf die Bahnstrecke versperrt ist, hat 
Ulchedingt^einc Schranke^zu kommen. .Stra-
ßenü^ssetzungenl ohne solche dürften nur^ 
bei völlig freier Sicht gestattet werden. 

Neue Amvftuavtn bel den 

^ SerlchW 
>B.ei,dcn «Gerichten Maribör 'wurden' 

folgende Amtsstunden.festgesetzt: Für ^den 
Monat S e p.t,e.fln b a.r.voNt.Z^8 bjs.)^o13 
nntl von IL bis 18.Uhr Ulch.<ch I^ O k.t o-
b,e'r bis aus weiteres von 8 bis. 12 und-voll 
15 bis 18 Uhr. -

Die Einlsaufstelle bleibt; iin Monate S e p-
t b S r Äön 8''Hi» 12'un8^^ G. 
llhr, ab'l. Ä k t V' b c 'ir dagegen Mn'^lbts 
11 und von 13 bis:15 Uhr geöffnet. - -

'  . .  ^ 

nl. Trauung. Der Vertreter der Swhl-
werke Poldihütte in Maribor, Herr J a r c,' 

sich chtt'Fil.'^Lydia P. r iö.e.r vermählt. 
Unsere» herzlichsten GtMviittsch'e! ' 

m., Fra^z Schunkos letzte.Fahrt. Mltt-
nachmittags wurde der bekannte und. 

beliebte ^sitzer Franz chunko in Rad-
vanje zu Grabe getragen. Mit ihm ging ein 
Glied der alten und strammen Feuerwehr­
garde dahin. Immer, ivenn es galt, für die 
Rettung des Gutes des "Nächsten einzusprin­
gen, war er einer der Ersten. Er war HauPt-
mannstellvertreter der Feuerwehr Radvanje 
und Mitglied des Bezirksfeuerwehrausschus-
»ses. Die starke Beteiligung an seinen: Lei­
chenbegängnisse legte -Zeugnis ab^ von der 
Beliebtheit des biederen'-Mannes. Neben- ei­
ner zahlreichen Zivilbevölkerung sah nmn 17 
Feuerwehren vertreten, -^ie es sich nicht neh-
nlen ließeil,' dem ieh'enlÄs stranimen Kame­
raden das letzte Gel^e z^n geben. Außerdem 
beteiligten sich am Lei^nbegängnisse'der 
vollzählige Vezirksfeui^ehrausschuß, ^dis 
Radfahrervereine „PoZttla", „Perun". und 
der Atbeiterradfahrerverein mit dem Rad-
fahrevverbandspräsidenftn Herrn .sV v- a S 
«n der Spitze.''Me Feul?r)vvhren stellten ins­
gesamt'13V Mann als Mrengeleite. Am l?f-' 
fenen'^ Grabe' nahm iit^ "Namen' der. Feuer-
i^hrmzrxine .^'^err Be^irksfeuerivehrhaizipt-
mannstellvertreter J'gnaz F l a k u^s' aus 
Ruke ergreifenden.Abschied. In? Nanien'des 
O r t s v e r e i n c s ' ^ f a n d  H a u p t m a n n  K r a i n z  
bewegte Worte für den ^Dahingegangenen n.' 
für die Beteili-gung an» Begräbnisse. Der 
Gescrngvcrein >,Lyra" yus-Radvanje .sang 

20..30:. Varieteekonzert. ^ 2A.15:. Jazz. — 
.München.-16: Unterhaltungskonzert... .17.10 
Konzert deS Schranlmel.trios. — 13.05: Mo­
ments .Olper. „Figaros Hochzeit". — 21.?i0:' 
Volkslieder.,für.^gemsschlen <5hor..—- -Buda, 

..pest, 13: OrckMerkon^ert.^ 20: Abei^dkon-
-zert. —^21.35: Jazz. LMjana, 17:'Nach 
mittagskonzert.- ^ 19.30: Bareelvna . und 
Umgebung 20: Gosangskonzert. —21: 
Orchesterkonzert. — Warschau, 17: Mando-
linenkonzert. — 20..W: Stinlphoniekonzert. 
- Paris, 20.2V: Abendkonzcrt. 

dem.Dahingegangenen einen tiesergreifen-
den Trauövchdr/ ' 

' iM. Aerztlit^es. DerMrzt Herr Dr. Rudolf 
L^"v r ie 'c wurde zum Stagisten iin hiesigen 
KMiikenhäi^s ernkinnt. - ' > 

. NU Letztes Mneralprobeschieben zum ge« 
somMMichen P îSschießen! Alle FrPuyde 
deSjMifb^yrts.«erden darauf aufmerksam 
gemacht, da^ Sonntag, den 1. Äptembe?)ad 

tember. dem- städtischen Marktinspektorat y'vr 
.zulegen. ' ' ' 

nr. Bon eimm Auto umgeftofzen. Der.1^-
jährige, in>Pybre!ze ' wohnhafte Lehrllnz' 
Max Letonj a würde gestern von einem 
Auto, ulngestoßen'und erlitt hiebe! eine Rls;«' 
quetschwunde am rechten.Unterbein. Die Ret 
tungsabteilung''Ieistete ihin die erste Hilfe." 

Nl. Ein ungeschstktet Radfahrer. Der aus 
Sv." Mai^tin^t^i Äurperg gebürtige 9jäyriqe 
Bdsitzerssohn'-Matthias K a ni l er wur!^ 
von'einem ungeschicktöi^. Radfahrer zu Boden 
geschleudert,^ wöbe; derAünge eine Risj^.vnn-
de oberhalb des rechiek Auges erlitt.^ Er 
wii'rde itt-dN RettungGätkon verbunden.. 

.  N I . .  Unfall bel ber Ar ît. Per 22 .IÄ.re 
alte, in der Vrtna'mljca,wohnende 
Vinko M o n.^h.a 'zog sich während der^Är-
lbeit eine RißgLetWoMde^ an/der. 
Stirnseite- uM.am linke»..U zu.' 
Die R'ettungsabtellung legte ihm einen .Ver 
band an, womuf-.^r ifl häus.licher Pflege 
lassen werden'/oynte, 

- m..'Sturz vom Aadie. Gestern abendÄ sttlVz 
te<der in der S^ove'nska 'ulica ' woh.nhcl.ste 
ISjährige SchiUsr Franz K i k e l .so un­
glücklich vom Rade,'daß er sich eine-Ritz­
wunde an der rechten Brustseitc und am 
rechten Bein.zMg^ Irr der Rettungsstation 
wurde ihln ein/.Verbgyd Angelegt. 

m '̂Auf der Straße ohnmächtig zufämmrn 
gestürzt.'Derlin'der Mlinska'mlica wohnhaf«' 
te, K8 '̂Jahre' 'alt4'Arbeiter Simon V. o h 
stürzte in -einem -Anfalle von Ohnmacht^auf 
der Straße zusaminen, wobei er eine 

.Quetschwunde^an i^p.Iwken Stirnseite erlitt. 
Er wurde «Pajsanteii aufgehoben, wor­
auf .ihm dle.heMig^tlte Rettungsabteill^ng 
biederste.Hilfe.^leist'öte und ihn in seiiliz.Äoh' 
nungMersührte..- ^' 
'5ill.-'^ieHolizeii^ponik 'de^ gestrkgenl^ TogeS 

^izerztichmt ili^amt"'14- Anzeigen, davo.tl^je 
.ew^i^^wegew ÄeUtHls/..Richtö^altenA.^er 

in der Zest vom k. bis 13. SepttWer statt 
ftndßkde gesamtstaatliche Preisschießen statt­
findet. 

.. IN.. At» spenden i'slld das gofamtstaatliche 
Pre^schießen in Maribor sind bisher u. a ein 
Mciljs^en^'Bauholz im Werte von 1000 Tin. 
und kostenlose Aufstellung eines Pavillons 
seitells der Firma .K i f f nl a n n in Mari-
borz Bauholz iln Werte von 1500.Dinar 
i>on der Firma „D r-a v a" in Maribor; 
ein- Winchester-Gewehr mit 100 Patronen 
i m  W e r t e  v o n  3 0 0 0  D i n a r  v o n  D r .  G ö r ö g  
äll's.-Vsijes: ein. Repetiergewehr inl Werte 
v o n '  1 1 0 0  D i n a r  v o n  d e r  F i n n a  S t r n a d  
iniMaribor; ein.Paar Jagdschuhe.iin Werte 
von 400 Dinar von der Firma W r e g g in 
Maribor; 500 Dinar vom Kaufmann- Ivan 
T'rp. i .n. in. V^aribor, je .200 Dinar von 

. d e n  A  k ,  i  c k . s t  o  f  f  w e r k e n  i n  R  i l  L  e  ;  
der' Firma-.Peter M-a j d .i L in Celje, der 
.(^'.a..st'.w.i r t e g,e,n o s s e.il schaf t in 
Maribor^ .denl.^Bahnhofrestaurateur Tonlo 
M,ä j e r in.'Mari.bor und denl Cafetier 
Fran^ S t i.,ck l e r. Allen edlen Spendern 
sei .<plf, djxscm Wege der herzlichste Dank 

.gusgesprocheil,' 
: in. Die Arbeitsbiirft in Maribor benötigt 
dringend 30 Arbeiter sür einell SteiilbrUch, 
-ferner^3 Schuhmachers-3 Köhler, l'Äupfer-
schnsied,^4 'perfekte!Köchinnen>sür Beogrnd 
und Zonlun, 2 Weißnäherinneil, 1 Siricke-
rjll ^Hr. C ĵljp, 1 äftere.Wirtschasterin, 2 Kell-
ncriltUft'Md Kochinnön' für eineV Gendar-
.nixrieposten. 

11N..Fremdenverkehr. Inl, Lause des gestri-
g0ll Tages sind nach Mcirtbor insgesamt l',2 
Frepld'e zugi?reist, davon'16 Allsländer. 

'.^in. !.SpMos verschwttnden. Der 7ttiät)rige 
pellsionierte Zugssührer Martin K u b e x ist 
ftit dem'.LL.'d. M. abgängig. Da der' Greis 
sehr schwächlich ist. besürchtet iilan, l)aß-.lhm 
ein^Leid zllgestoßen^ist. Diesbezügliclie Auf-
kläruligell nrögen ail'.das hiesige Polizeikom-

Mstariat gerichtet lvcrden,-wofür di^.Fmni-
lie des /Vermißtl^ni'-einc-Gelolinung ^in -der 
Höbe, voll 'M) Dinar ausgeschrieben hat. 

'l,n. sjjr ttastanienröster. Alle jene, 
die'in'der Kommenden Saisoil im Bereiche 
der" Stadtg'emeillde Maribor Kastanien'zu 
rösten nnd diese öffentlich feilzubieten beab­
sichtigen, n>erdc'u ciiisieladen, eiilsp'l'.Inende, 
gesteiirpclte Gesuche bis spätestens 10. ^^'p-

15 Uhr auf der Mttitärfchießstiitte iit Aäd-. 
»anj« dWK l̂ WGtzneralprodtWeNeit- für daS-^'Kpsviftnnde, .össelltlicherMwalttätiHkeit M 

nächtlicherMuhestörl^ng sowie Z wegen 
berschreitung /.der Sträßenverkehrsvorschvifch 
ten. ! 

nl..Etn armep AbiWiettt aus dM KKa 
.steillallde, der sich »nomentan. keine WM.ni.tsiq 
beschaffe^ kaml,^ wendet.sich all niilMtige 
'Hcrzen.nlit der Mittej.ihn bis 1, O.ktoW ailf-
znnehlnen, "^ie..Verpflegung ist ihili .bereits 
^anderw'cirts.vstcherges^ellt.. Ausküllste erteilt 
die Redaktion. 

IN. Wetterbericht vyljl 29. August, 8 U!^?: 
Luftdruck 741, FeuchtigkeitMesser 2, Ba-
.rometerstand,.739, T«:mperatur >i-22, Wind­
richtung- NZ, Belvölkung teilweise, 'Nieder-' 
.schlag —Umgebung. Nebel. .' 

Llnck^le l)e8ten Seliuke! 

* Die erste Äeinlese/vu'bunden lnii eiilsr 
angenehlnen Unterhaltull-g, veranstaltet der 
Verschönerungsvereln in Ttudelici Sonntag, 
den 15. September >ln den GästhausräuMcir 
des Herrn A. Senka'in.-Studenci. 

* Das P. T-. PMiknl'n wird' aitfinerksam 
gemacht, dasi' lnit I. Septeinber regeinaf;!g 
Kabarettvorstellungen im Palais' de dänse 
mit -el^stklassigeiil 'Programm beginilc.n. Eben 
'so die Kafseehäüs-Ek'itekonzerte jeden Mon­
tag,..Mittlvoch nnd^Freilag^ 11310 

Burg-lttino. Heilte',"Donnerstag wird z-um 
letzten Male das gewaltige Filmdra-na 

^ „Der Man»r, t>as Weib, und die. Siillde" 
init John G i l b e .^- ^ der .'!>a^^tr>i?le 
gezeigt. Morge».l, Freitag.setzt ein erstslas-
siges. Doppelprygraninl ein, uild.. zwar 

. ,,Der...Tod^in>der. Wiist P .a t iind 
P a t ,n.ch7o.n.iu deis .Hauptrollen und 

. „Wie' wir.zuln.. Film, kamen" niit . nl 
M.i x als Hauptdarstetlel-. - . 

'Unilsj^-Kino. Das 'evschnlternde FisnidraMkl 
„Verbotene Liebe" wird liur noch''hm!e 

^ .vorgefichrt.' Ro'^l^ett gelailgt d?:.' gra:l^'io-
' seste Filiilll̂ erk der. l̂ ^egenmart „Das Herz 

des Maharadscha" zur (llst.i,l>rfi'll'ir<in!i. 
^ Cin Prarhtlllel'^ .dasv<ln. .'Herrlichkeit nl'.d 

verschlvenderischer Al>'?statlllng alles bis-
herige in den Sclntleil stellt. 



ANlKZ. 30. AuAvß iKA. 

Aus vtul 
Htui bekommt ein 

?tMu«g<aMol 

Wie wir erfahren, hat unsere rührige Frei 
willige Feuerwehr ihren gründlich vorberei-
tettn Plan zur Besl̂ fung eines RettunqS-
autoS nun zur Wirklichkeit werden lassen. 
Das RettungSauto wurde bereits bestellt u. 
dürfte in wenigen Wochen in Ptuj eintreffen 
Es handelt sich um einen Steyr-Nagen, der 
allen neuzeitlichen Anforderungen entspre­
chend ausgebaut werden wird. 

Die Leitung der Rettungsabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr, die auS lauter ge« 
schulten Leuten zusammengesetzt ist, hat der 
h i e s i g e  A r z t  H e r r  D r .  W i l h e l m  B l a n k e  
übernommen, der selbst seinerzeit bereits 
über AXX? RettvngSautofahrten mitgemacht 
hat und demnach über reiche Erfahrungen 
auf diesem Gebiete verfügt. 

Mit dieser Tat wird di« Freiwillige ?keu« 
erwehr in Ptuf ihr in den nächsten Tagen 
stattfindendes svjühriges Jubiläum würd'g 
begehen können. Die SOjährige beispleljeben-
de und mit riesigen O^ern verbundene I.u-
manitäre Tätigkeit soll nun durch d!s An-
gliederung einer auf der Höhe der Zeit ste-
^nden Rettungsabteilung noch gekrönt wer-
^n. 

Da die großen Beschaffungskosten leider 
noch nicht zur GSnze ausgebracht werden 
Sonnten, wird neuerdings an Äie edelgesinnte 
Oeffentlichkeit mit der Bitte heranget-eten. 
den RettungSautofond nach wie vor nach 
Kräften zu unterstützen. 

p. Si«sithr>ms beS GchMDSlbes «« »er 
Vürgerschule. T^r Bürgevf< l̂.VerwaltungS 
auSschuß beschloß in feiner letzten Sitzung 
die Einführung des Gchul̂ ldeS von 400 Di 
nar, welches die in den Bezirk Ptuj nicht 
zuständigen Büvgerschüler zn entrichten ha­
ben werden. 

p. ?«rfM««l«iß de« 0»ftz«chi»e«wes. 
Sonntag, den 8. September um S Uhr iin-
idet im Gasthause PrenLiL eine Versamm­
lung der Filialen des ObstzuchtvereineS «iS 
Ptuj und den anschließenden Bezirken statt. 
Die Tagesordnung umfaßtTätigkeitSberichte, 
Mitteilungen über den Stand der Obstgär­
ten und Besprechung Über die eventuelle «b-
halbung einer Obstausstellung in Pius. Än 
der Versammlung werden auch Vertreter 
der einschlägigen Bereinigungen und Insti-
»utiomn teilnehmen. 

!p. Gi?Oßiii»eG,h»»ß. Me die BezirkSver-
tretung mitteilt, fand am SS. d. durch den 
Ingenieur des ĵ eiskommissariates ^rrn 
L ah eine Straßenbogehung statt, wobei 
gleichzeitig die Aostenvovänschlüge für die 
Erhaltung der Straßen auSg«rbeitet wur­
den. 

p. StiervrSmiienmß. Am N. d. fand in 
Ptuj die Pvämlierung der angemeldeten 
Stier« auS dem ganzen Bezirke statt. Wie 
man erfährt, ist für den 8. Oktober eine 
nachträglil̂  allgemeine Stierprämiierung 
vorgesehen. Die diesbezügliche AuSschrei. 
bung wird rechtzeitig erfÄgen. 

p. Vetera»e«ftst. yergangenen Sonntag 
fand im Garten ^r »vinaria" ein sehr gut 
gelungenes und zahlreich besuchtes Fest des 
Veteranenvereines statt. U. a. waren auch 
Stadtkommandant Major 2 arac samt Ge 
mahlin und andere Persönlichkeiten erschie­
nen. Herr Ing. Mlakar stellte einsn vor 
zügliö^n Radioapparat zur Verfügung, der 
die Tanzmusik b^orgte. Für daS GelinM 
der Veranstaltung, die leider bereits um 23 
tlhr ein Ende nahm, da eine Verlängerung 
der Polizeiswnde nicht vorgesehen war, ge­
bührt insbesondere i>em Obmann ^r^n 
Bestenek Anerkennung» da dank seinen 
Bemühungen die Veranstaltung der Sani-
tStSpatvouille ein n^teS Sümmchen ein­
brachte. 

p. Nadvenne». kommenden Sonntag, den 
!. September veranstaltet der Radfkchrevver 
«in „Z v o n ö e k" ein Zinnen auf der 
Strecke Ptuj—Pragersk«>—Ptuj. Start und 
Ziel in Brey beim lNasthause Straschill. — 
Hierauf findet eine ^nkurrentzfahrt ^ der 
Strecke Ptuĵ Breg..-Hajdina^tuj statt. 
Während der BeranstaltuTig konzertiert im 
Gasthause Straschill in Breg die Vereins-
kapelle. 

P. Der Radioapparat »er Kir«o „Tl»rd" 
in Viöava b<?i Ptuj, der onlä l̂ick) des Vcte« 
ranenfcstes die Tanzmusik besorgte, hat durch 
seine ganz außergewöhnliche Reinheit der 

Wiedergabe Aufsehen hervorgerufen. Die 
ltonstrukteure dieser Apparate find zu ihren 
Leistungen nur zu beglückwünschen. 

p. Gericht»»erhO«»lmiß geße« eine« VUK-
»«r. Wie noch erinnerlich, wurde im Mo­
nate März am Viehhändler Johann 2 i-
r o v n i k ein Raubmord verübt. Der steck­
brieflich veeßolgte Josef Glas stellte sich 
selbst dem Gericht. Wie man erfährt, wird 
sich Glas bereits demnächst wegen Raubntor 
des an !üirovnik vor dem Schwurgericht in 
Marrbor zu verantworten haben. 

p. EI«tt«ch. In Jurittnei wurde während 
d e r  N a c h t  b e i m  K a u f m a n n  F r a n z  T o p l a k  
ein Einbruch verübt. Den Dieben fielen au­
ßer einem namhaften Geldbetrag auch ver. 
schiedene Waren im Werte von etwa 20.000 
Dinar zur Leute. Des Einbruches lverven 
zwei, etwa 30 Jahre alte Männer verdäch­
tigt, von denen einer erst vor kurzem avS 
dem Gefängnis entlasten wurde. Der andere 
re soll erst unlängst in der Nähe von Ljuto-
mer einen Einbruch begangen hab^n. Die 
Gendarmerie fahndet eifrig nach den beiden 
Verdächtigen. 

p. DK»G<chl. Einem gewissen Johqnn T o 
Plak wurde während der Nacht auS dem 
Stalle eines Gasthofes in Ptuj Pferdege­
schirr im Werte von 700 Dinar entwendet. 

p. Vi« Veieftasche mit einem größeren 
Geldbetrag wurde dieser Tage gefunden u. 
der Polizei übergeben, wo sie der Verlust-
träger abholen kann. 

>p. I« GtMkino gelangt noch heute, Don­
nerstag um 20 Uhr der herrl. Henny-Por-
tensilm „Zuflucht" zur Aufführung. 

' >»«»> 

Aus Dravograd 
g ErDsf«mß des neuen Fi»a«tkMtr«l-

Hauses i« vie. Bergangenen Sonntag wur­
de das neuerrichtete HauS der Finanzkontrol 
le in Viö bei Dravograd feierlich eröffnet u. 
bezogen. An der Feier nahmen zahlreiche 
Personen, auch aus Ocherreich, teil. Me hie 
s^e Taniburaschenkapelle trug zur Hebung 
der Stimmung wesentlich bei. Mehrere Au­
tobusse besorgten unentgeltlich d<^ Berkehr 
Lw l̂!^n Dravograd und dem Festplatz, :veS 
halb der Andrang des Publikums noch grö-
^r war. 

g. Veßtz»echsel. Bor kurzem erwarb Herr 
Rochus Puchwald in Strojna bei Ne­
belig von Herrn Josef Schegel vlg. ltot« 
nik dessen Besitz in ML. 

g. L<m«e« »es Blitzes. Dieser Tage ging 
über Dravograd ein heftiges Unwetter »nie­
der. Hiebei schlug der Blitz in die elektrische 
Leitung des Gasthofes „Zur Post" ein, 
sprang dann auf das ebenerdig liegende 
Schlafzimmer iiber und gelangte durch üaS 
der Zimmertür gegenüberliegende Fmster 
ins Feie. Es wurde kein Schallen verursacht; 
nur an der Fensterscheibe, wo der Blitz -ins 
Freie trat, wurde ein leineS Loch aiVgerich-
tet. Die im Zimmer liegenden drei Prio­
nen wurden weder verletzt noch betäubt. 
Merkwürdigerweise hat der Blitz nicht ge­
zündet. 

g. Nächstenliebe. Als der Industrielle Herr 
Franz T i s ch l e r aus Slovenjgradee mit 
^m Auto nach Dravograd fuhr, sah er in 
der Nähe von St. Jank den ä^ndarmerie-
Wachtmeister Herrn Bartholomäus P e r-
S u h bewußtlos neben Straf;« liegin. 
Der Bedauernswerte hatte eben einen Ma-
lariaanfall erlitten. Herr Tdschler lud den 
Gendarmen, der im Dienste zusammenge­
brochen war, auf seinen Wagen und brachte 
ihn nach Dravograd, wo der Wachtmeister 
ins Bett gebracht wurde. Herrn Tischler ge­
bührt für seinen Beweis der Nächstenlisbe 
vollste Anerkennung. 

d. Schwere Fslgen einer Unvorfichtißteit. 
Der in Tolsti vrh ansässige Besitzer Franz 
Britz fuhr mit einem mit einem Pferde 
bespannten Wagen Bretter zum Bahnhof 
in Dravograd. Unterwegs kehrte der Fah­
rer in einem Gasthausc ein und ließ das 
Gespann vor denvselben ohne Aufsicht stehen. 
Jwsiolge des Borb^fahrens des Schnellzuges 
wurde. Außerdem wird sich der Besitzer we-
Wagen durch. Es galoppierte eine halbe 
Stunde und stürzte dann, das Gefährt mit 
sich ziehend, in die Mieß, wo es ertrank, ehe 
Hilfe zur Stelle ,var. Pferd und Wagen 
wurden zum Wehr geschwemmt, wo sie mit 
vieler Mihe herausgezogen werden konnten. 
Herr Britz erleidet durch seine Unvorsichtig­
keit einen grossen schaden, in-^tbesondere da 
auch das Wehr des Herrn Göll beschädigt 

wurde. Außerdem wird sich Besitzer -ve« 
gen des unbeaufsichtigten Ttehenlassens deS 
Gespanns zu verantworten haben. ^ 

Spott 
^ ! SK. Ptuj. Beim sonntägigen leichtath­
letischen Wettkampf gegen den Sportkub 
„Rapid" in Marter haben nachstehende 
Leichtathleten anzutreten: Ivan und Mari­
jan PavSiö, Valentin Murn, Fran,^ Junger, 
Alois Golob, Franz Stroß, Leopold Wall­
ner, Fritz Urschitz, Fritz Grill, Edmund 
Rand und Boris Gorub. Die Abfahrt nach 
Maribor erfolgt mittels Autos. Die Klub-
leituidg. 

: Der ren»tSl»»»erka«pf zwischen Vrle-
chenla«» »»» InGsflivte« wurde gestern 
i n  Z a g r e b  e r ö f f n e t .  D e r  G r i e c h e  G a r a g i o  
t i S schlug Friedrich 6:4, 7:d, S:S, 
während daS zweite Spiel Z e r l e n d i-
Schäffer beim Stand 1:0, S:3, 6:5, '̂ :4 
wegen der eingetretenen Dunkelheit abgebro 
chen wurde. 

: Die ytADer „Sla»i<»" »er z»eit« Fi-
«Olist »es Mttr«Pa-««ps. DaS gchern in 
Prag durchgeführte Semifinalspiel um 
den Mitteleuropäischen Pokal zwistî n „Bien 
na" und „Slavia" endete mit einem glatten 
4:2 (0:0)-Sieg der Prager „Slavia". Hiemit 
gelangt „Slavia" in die Schlußrunde dieses 
größten Wettbewerbes, wo sie mit „Rapid" 
zusammentreffen wird. 

: Veltmeifter Vailar» geZchlaHen. Bei ei­
nem Stundenradrennen n^t Motorführung 
i n  P a r i s  e r l i t t  d e r  n e u e  W e l t m e i s t e r  P a i l  
lard eine überraschende Niederlage seitens 
des belgischen ExweltmeisterS L i n a r t. 
Linart legte in der Stunde die Rekordstrecke 
von 77.S7b Kilometer zurück, während Pail 
lard zehn Meter zurück als Zweiter landete. 

: «n ««r Veltteesr». Sensationelle Er­
gebnisse brachte das letzte Pariser Buffalo-
^hnradrennen. Hiebei stellte der unverwüst 
liche Holländer Piet MoeSkolpS über 
ü00 Meter mit fliegendem Start mit 3l Se­
kunden einen neuen Weltrekord auf. Die 
bisherige Weltbeftleistung über die genannte 
Strecke hielt M i ch a r d mit der Marke 
von 3l.S. 

: N«r«f<chtt „Nmch m« Veeli»". Das 26. 
Aassische Straßenradrennen „Rund um Ber­
lin", welches vergangenen Sonntag zum 
AuStrag kam, endete mit einem Sieg deS 
D e u t s c h e n  P u t t k a m m e r .  

DollSwiMchaft 

Aubljanaer Herbstmesse 
t929 

Wie in Ken letzten Iahren, findet auch 
Heuer in der Zeit vom Sl. Augusij bis 9. 
September unter der Bezeichnung „Ljublja-
na im Herbst" die HerbstveranÜaltung der 
Ljubljanaer Mustermesie statt. Die Her^t-
mesie trägt vor allem landwirtschaftlichen 
Charakter und ist stets mit einer Reihe 
von Märkten, Ausstellungen und anderen 
Veranstaltungen verbunden. Ein wichtiges 
Augenmerk wird auch der Ilnterhalwng zu­
gewendet, um alle Schichten der Bevölke­
rung auf ihre Rechnung kommen zu lassen 
und den Besuchern deS Ausstellungsgeländes 
nach der anstrengenden Besichtigung der 
Fülle des Dargebotenen auch Zerstreuung 
und Kräftigung zu bieten. 
In der landwirtschaftlichen Ab­

teilung wird während der Messetage 
e i n  M  i  l  c h - ,  W e i  n -  u n d  H o n i g -
markt abgehalten. Interessenten werden 
hier genügend Gelegenheit haben, ihre Wa­
ren vorteilhaft abzusetzen, oder sich mit dem 
Nötigen hinreichend einz»id«cken. Besonderes 
Augemntrk ist Ausstellung für landwirt-
schMiche Maschinen und Geräte, die teil­
weise auch im Betriebe vorgeführt werden, 
gewidmet. Ein breiter Raum ist für die 
Gartenausstellung reserviert, zu-
nml unsere Gartenkunst einen guten Ruf ge­
nießt. Me ausgestellten Erzeugnisse sind ver­
käuflich. 

Äe Ausstellung „Z o o" dürfte Heuer ein 
besonderer Anziehungspunkt werden. Auf ei­
nem Räume von über 1000 Geviertmetern 
wird^ die ganze Faun^ SlotvenienS durch 
prachtvolle Exemplare vertreten sein. Diese 
Ausstellung empfiehlt sich besonders der 
Schuljugend und überhaupt unseren !lfl(i. 
nen, um sie mit den: Lebelvesen unserer 
engeren Heimat vertraut /<u machen. 

Besonders wichtig ur.d interessant ist die 
A u s s t e l l u n g  d e s  G e n o  s s e n s c h a f t s  w c -
sensSlowenienS. Der tzauptge-
nossenschaftSverbänd, der die Zentrale der 
einizelm^n Genossenschastsverbändc Iugosla-
Wiens darstellt, feiert Heuer fein zehnjähri­
ges Bestandesjubiläum und wird während 
der Messetage seinen Kongreß in Ljubljana 
abhalten. Diese Veranstaltung wird von 
den Genossenschaftsverbänden in Ljubljan« 
und Celje, vom Verbände slowenischer Ge-
nossenschaften in Ljubljana und vom Ver-
bände der wirtschaftlichen Genossenschaften 
in Ljubljana organisiert. 

Die Ausstellung für Mö b el und I n -
neneinrichtung war noch bei jeder 
Messeveranstaltung eine der hauptsächlichsten 
Attraktionen. In Möbeln werden stets in die 
Millionen gehende Abschlüsse getätigt. Das 
Hausgewerbe ist ebenfalls in einer be­
sonderen Ausstellung zusammengefaßt und 
bietet belehrende Ausschlüsse über den Fort, 
schritt dieses wichtigen Zweiges unserer Wirt 
fchtXft. 

Selbstredend wird auch den übrigen Zwei­
gen des Wirtschaftslebens großes Augen-
merk zugewen^, doch nicht in jenem Maße 
wie gelegentlich dcr Hauptveranstaltung im 
Sommer. Trotzdem werden auch diesmal die 
Metall-, Holz- und chemische Industrie hin­
reichend vertreten sein. 

Einen äußerst interessanten Verlauf wird 
ferner das Wettspielen der besten Harmo-
nikaspieler Sloweniens nehmen, welches «m 
8. September veranstaltet wird. Es ist ja 
bekannt, daß unser Land über einige Har-
mmikakünstler verfügt, die sich übevall hören 
lassen können. 

Ulld Aukft 
-i- AuSst«I«ng »er Werk« Vistors in Lj«d 

Im IaliotpiL-Pavillon in Ljubljana 
wurde vergangenen Sonntag eine Ausstel­
lung der Werke des im Vorjahre in Vusem-
ca verstorbenen heimischen Malers Oskar v. 
P i st o r, eines Schülers Defreggers, eröff­
net. Die ausgestellten Werse begegnen lebhaf 
tem Interesse. 

4^ Die »Ichst« vse«r Ste«»st»O?erett« von 
B r a m m e r und G r ü n w a l d ist als 
Buch fertiggestellt. Es ist eine Bearbeitung 
des bekannten Berneuilschen Stückes 
kettfauteuil Nr. 47", das auf einer großen 
Reihe von Bühnen erfolgreich yefpklt wur­
de. Ostar Straushat mit der KvmposiB 
tim begonnen^ 

-i- «tefa» »krmr «estortk«. Der General 
Musikdirektor der Budapester königlic!^ 
Oper, Oberregievungsrat Stefan Kern er, 
ist im 62. Lebensjahre gestorben. 5kerner hat 
als Dirigent die Vorstellungen der Budape^ 
ster Olper auf ein hoihes Niveau gebracht. 

-t- »«Imr.S,stsptÄe i» «Pti»«,. Anläß« 
lich der Weltausstellung in Chicago 19Ä 
soll zur Erinnerung an den Ü0. Todestag 
Richard W a g n e r S ein Festspielz^uS 
der Werke des Tondichters stattfinden. 

'4-' Sin »ertVsIer Ann». Auf einer Stn-! 
dienveise durch die Schweiz entde<tte der 
P r a g e r  L i t e r a r h i s t o r i k e r  J o s e f  K ö r n e r  
unter den Nachlaßpapieren der Mme. de 
St a v l zwei große Kartons mit wichtvgen, 
bisher völlig unbekannten Papieren auS de« 
Zeit der d e u t s ch e n R o m a n t ik: 
Korrespondenzen der Brüder Schlegel (dar-
unter etwa 100 ausführliche Schreiben 
Friedrichs), außerdeul Briefe Tiecks, Schill 
lings, Schleiermachers, F. IaeobiS und' son< 
stige Materialien zur GeisteSgeschichte de» 
!9. Jahrhunderts. 

-i- Sin «>chtti«gSro«an HM«s Sschaeze» 
«rS: „Menschen nach dem Kriege" erscheint 
im September im Paul Zsolnay-Berlag, 
Berlin-Wien. 

Mtz unb Humor 
Nit den Hichmr». 

— Papa, ist Frau Schuster denn so arm? 
Nein, mein Kind, woißt du nicht, was 

für ein schönes Haus sie hat? 
— ?l!b«r sie schläft ja im .Hühnerstall. 
^ Wieso denn? 

Hast du nicht gehört, wie sie gestern 
sagte, sie müsse früh -aufbrechen, da sie mit 
den Hühnen! zu Bett gehe? 

Begründung. „Die Lachtaube, die ich vo? 
zlvei Wochen von Ihnen gekauft habe, h.it 
aber noch ni6,t einmal wieder gelacht." —^ 
.^ndler: „Die Zeiten sind ihr wohl aw« 
genblicklich zu traurichl" 



WS»«»! 

l<Ieiner >^niei«ler 
D«<chk0«ne» 

Siae S«henswürdi«?ett 
nd unsere neu eingteroffenen 
hoto^Apparate. 

Unerhört ^ 
tn der billigen Preislage. --
Photomcyer, Gosposla 39. IVKIY 

Itürbi»ker»A. garantiert reims, 
offeriert Kürbis!ernölfabrik I. 
L>ochmül!er, Maribor. Taborsra 
7^ 

ßlKSnIISd«! 
Mssing-, Hol^« und Tape.zie-
rcrmöbel, Einsäße, Matratzen, 
sowie M Vettnmren am be­
sten und killiqst?n bei Karl 
Preis, Maribor, Gosposka ZO. 

Biedermeier-Echreibtisch, GlaZ. 
Vitrine, Bücherkasten, Truhen, 
Kleider, Wäsche, Mandolini-n, 
Bttarren. Geigen, Baßgeige 
usw. Maria Schell, KoroSka 
cesta 24. WM 

Äu vtnMeten 

Ein solider, ruhiqer Vvrsche 
wird aus Kost und Bett fle« 
noinmen. Anfr. Gosposka ul. Sk 
sHauSmeisterin). N2W 

Suche Einkäufer für jedes 
Quantum WUdkastanien für 
Maribor und Umgebung. An« 
flei'vte unter „Wildkastanien 
Nr. 11331" lin die Perm. 11W0 

Reomatti, 

ttroßqrunddesltz oder grösserer 
Waldkomplex mit Landwirt­
schaft wird zu kaufen gesucht, 
womöglich bei Maribor oder 
Celjo. Anbote auS Gefälligkeit 
an Koges Jak.. Notar, Telje. 

112?).? 

Ein solid. Zi«rmerkoleye wird 
ausgenommen. Anfr. Tinkoviö, 
Vchlcsserei, ffopaliika 16. 

11291 
Nett möbl. reines Zimmer im 
Zentrum mit separ. Tinganq' 
und elektr. Licht an 1 oder 2 
Herren zu vermieten. Taborska 
11 sPod mostom). ilnfraq. M 
Restaurant dortsclvst. 112W 

Rein möbl. Zimmer m. Früh« 
stück sogleich i^u vergeben. AZr. 
Berw. 11:ZM 

Au kauft» gesucht 

Komplette Vordruckerei zu kau­
fen gesucht. Zuschriften unter 
„Vordruckcrei" an die Veno. 

11Si17 

2v7Zigß Kronenbons kauft sir 
gegen Barzahlung PnLka Sledio 
na, Osisek, DeSzattiLintt 27. 

10V7« 

Lu verkauftn 

Kinderbett mit Netz, gut erhal­
ten, preiKverî  zu verkaufen. 
Adr. Verw. 11274 
Gönfefedern, geschliffene' und 
Flaumcn wie auch Roßhaar« 
Matratzen zu verkaufen. Tatt>.'n 
bachova 17, Part, rechts. 11278 

Zuchtschwein, auch zum schlach­
ten, zu verkaufen. RibiSka ul. 7. 

11270 

^ischherd zu verkaufen. Ribi-^ka 
ulica 7. 11200 

in allen Preislagen im 

?'extIl-v»z:ai',VotrIiij5lla l5. 

ssriihstückstube mit Ausschank, 
im Zentrum, zu verkaufen. An­
fragen unter „Gelegenheit" an 
die Bem. 112M 

Nüsse, 'M kg, abzugeben. Kür-
biskernölfabrik I. Hochmüller, 
Taborska ulica 7. 11262 

Stutzflügel, Original, um Din. 
zu verkaufen. Franöii^kan 

sklj 21. 11284 

Motorrad billig verkaufen. 
Anfr. Kamnica bei Maribor, 
Vraöko. 1t)98V 

Schreibmaschine, fast neu, mit 
Tischerl, « harte Kleiderkasten, 

einzelne Betten, 2 nwderne 
weiche Betten s. Einsätzen, 2 
Schreibtische, gr. Zimmerkre­
denz, .Hartholz 700 Din., kl. 
.Eiichenkredenz 240, 2 woiße 
Sp?!srasten,. Kindei^ktttbett, 
kompl. mit Mcffinqverzierung, 
2 Ottcmanc, 6 Seflel. Anfra'g. 
Strofzmajerjeva 5, rechts 1. St. 

11800 

.Herrenfahrrad zu verkaufen od. 
«legen Damenfahrrad zu tau­
schen gesucht. Betnavika 39. 

112W 

Maschine stir Photoansichtskar-
tenerzeugunß uud PhotoS'bis 
18X24 cm. mit Elektromotor-
antrieb, und .Aappkamera 13 
X16 mit Aeiß-Tessar 4.b zu 
verkaufen. Rotograf, NcvivrbaS 

lisos 

Ruhiges Ehepaar sucht Drei» 
ztmmerWohn»na. Anträge erb. 
unter „Oktober 29" an die Vw. 

111Ü4 

Stellengefuch» 

Fräulein aus besserem Hause 
sucht Stelle als Vktropraktikan-
tin. Anträge unter „Ttrebsam" 
an die Verw. 11226 

Kontorist, in Korrespondenz u. 
allen Bürcarteiten vellkommen 
bewandert, der slowenischen, ser 
bokroatischen und deutschen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, sowie auch des Ma-
schinschreibenS und der Ttsno-
gravhie kundig, sucht Posten. — 
Gefl. Aigebote unter „Flinker 
Rechner^ an dl? Berw. ll'M 

Sytne Stellen 

Tüchtiqe kautionsfähige Zahl-
kellnerln wird soscrt aufgenom­
men. Adr. Berw. 112?;.? 

Weißnäherin, selbständig und 
tüchtiq im Zuschneiden und Ar 
beitm wird ausgenommen. Zu­
schriften unter „Weißnäherln" 
an die Verw, 11298 

Ehrliches und fleißiges Mild­
chen fikr fede häusliche Arbeit 
gesucht zu kleiner ?samilie in 
Hrv. Kostajnica. Zuschristcn an 
I. StipanLi«;. Hrv. Kostajnica. 

ÜS81 

Selbständige Kitchin. welche auch 
andere Arbeiten verrichtet und 
deutsch spricht, stir Zagreb ge-
sucht. Wildenrainerjeva ulica 6. 
2. Stock. 11L71 

Für feines LekenSmittelqeschäst 
werden 3 rechnungskundige. dn 
slmvenischen u. deutschen -pia-
chs kundige 

AeltereS, nettes Mädchen, das 
etwas kochen kann, wird in 
einem (^asthause am Lande auf­
genommen. Näheres bei Äokyb. 
Ttalska ulica 9. 11272 

Lehrsonqe, mit vorgeschriebener 
Gchulbildu^. findet Auf:,ahme 
bei Max Pucker. Gosposka 19. 

10952 

JntellikENt» Erzieherin suche zu 
meiner llsährigen Tochter. Mit 
Sprachenkenntnissen bi'vorzngt. 
Dr. Gzekely Zoltan, Advokat. 
Subetica. 11203 

Lehriunqe oder Lehrmädchen 
wird sofort aufgenommen. Ansr. 
Jos. Mcrrtinz. Gosposka 13. 

11244 
OchOchchchchchsOchchOtzHGOGch 

Wirtschafterin s^^elch gesucht. 
Anfragen beim Maschinisten d. 
Firma Gelle, .^Levina. 11??9 

Leset und verbreitet die 

chchchchOchchtz t 

Maaazin-Keller» grotz, MiUe d. 
Stadt zu vermieten. Zuschriften 
unter „Keller" an die Vem. 

1118» 

Zimmer und Küche an kinder­
lose Partei zu vergeben. Mar-
mcntova ul. 13. 11267 

Leeres Zimmer zu vermieten. 
Delavska ul. 61 l^lavska kolo-
niia). 11266 

Zwei Schüler oder Schülerin«, 
nen werden aufgenommen. Ko-
roSka cesta 19/1. Tllr 1. 1126^^ 

11285 

ok. Z05IP k/̂ pvc 
seilte 

«».eicz/ti^vkov^ 24 

Vl8./^.VlS 0I./^8N^k<0l.M0 

Separ. Zimmer an soliden, 
stäl^digen Herrn. Sodna ul. 15.' 
Tür 6. 1^68 

Nett möbl. Zimmer, elektrisches 
Licht, ab 1. September zu ver­
mieten. Tattcnbachova ul. 27. 
Parterre 3^ 11276 

Koststudentin zu Realschitterin 
wird aufgenommeu. Mlinska 
ulica k?2, ebenerdig. 11278 

Möbl., streng sep. Zimmer au 
einen Herrn zu vermieten. Adr. 
Verw. . 11879 

Möbl. Zimmer, rein, separiert, 
soim- und. gassenseitlg, elektri­
sches Licht. Stritarjeva 11. 

11847 

Schönes leeres Zimmer, Eing. 
vom Stiegenhaus, elektr. Licht. 
Badezimmerbenützung, womgl. 
an eine alleinstehende Person 
soscrt zu vernUeten. Adr. Verw. 

Au Mieten gesucht 

Beograder Beamter wünscht v. 
1. September tis 1ü. Oktober b. 
besser, deutscher Familie (Ttadt 
oder Umgebung) seinen Erho­
lungsurlaub zu verbringen. Ge 
fäll. Zuschriften mit Bedingun­
gen an Budimir S. Nadosavlje-
vitsch, Baograd Balkanska broj 
1. 2114Ü 

Aür geistig «egsame 

lVtr Menschen v«» »enie und mar«, 
«en brauldtn sllr'stllle Etnnden, 
ffitr dltZeit der Rud» uu d VrdolunE. 
«edr ol» lilödereinff «eikise Kraft» 
»uelle. aus der immer neue Sner» 
«le« I»« den darien Kamps de< AI» 
»oaa fteschövsi werden können. 
^.ÄektermaqnS Vionatsdeste" sin» 
!-» Tankende von Ueterurtellen be» 

Stilen «» — alljel» mi» Ersolg 
ektrel»« gewesen und «etterbin de-
red», nur «trllick werivelie und^ 
leid«»», >elM«» G«»er i> der, 

er«»fs»iei dseseeZeltfchrlst.Kere» 
n»wtckluna«getldich»e mehr al» 

h»»« A,»lS«n>lur »«s«»t.>«ra»» 
ieet an» Ih»»» kvr et««« «iever» 

orn reildtn »en» ieütnbrn 
ßnd tösitlchrr Unterboltung. I 
tuAdonnementausWeslerma««»^ 
«n»»«h,tt» bedeute» stlr El» und' 

._r »a». den»« Eie eine 
D»d dteliende Sreude 
Ütie »a». den»« Eie eine wielltchr 
D»d dteitende Sreude de»«»«» 
Dave,, el« «»idirude, ei«eiuM 
»i»««!«,» »>r de« »es». t«l»a«i«<>e si 
»I,»» «e d 
»«»schel« a» 
V»»er«»«> 

i»ie de» « 
auB,^ Der 

»^s»er«»«>A 
Id»»» d«>n ein vr»de»est. 

t»n« «»»lüll» 

Einsinduiig dies«» Äulschtln», «ndl) 
«0Pt. V«rt» i» Marliti, dii» sindj 

Piftschkltlilo.Honiiooer ISSS 
Äeorg Wtsiermanii. Dkan»schW»w, 

- »kl>«»»n di»j»nIz^LiI»tbItsir, 
d>» Z»«,r»ss» «n Vesttk»««»»? 

hadtn, «in Pnb«d»st..iW 
^e^e^vo» L^Äolk 

fast neu, steuersrei, mit Aufsatz, 
geeignet zum Zustellen von Wa­
ren bis 400 kg., krankheitshalb, 
billig und bei genügender Si-
cherstellunq auch auf Raten zu 
verkaufen. Adr. Verw. 211l)3 

für den Detailverkauf akzeptiert 
Grundbedingung: strebsam, ehr 
lich und kundenvertraut. Kon­
dition: Firum. Wolinuna anv 
Verpflegung im Haufe. Offerte 
find HN richten an Agentur 
Slemsche^ Maribor^ Alefsanf'vo« 
va resta 12. 

«lSS^ 

«. Lvmmer-

Neuke l tev  

in englischen Herrenstoffeen, 
blauen Kammgarn, große Aus­
wahl von sämtl. Aorten inWeisz 
waren. Bettgarnituren, ?^?tt-
decken und Damen-lkleiderstof-
fen. 
F. !. Krajnt Kchfg. Martin 

«aszel 
Gkavni trg i, u. Vel. lavarno. 

Groslie Auswahl. 

c/s/?///?/? s/? 
nur aus besseren Familien werden aus Woh­
nung und Kost aufgenommen, î rftklaflige 
Küche, luftig'und strenge «nsfich». Anfraget 
Prof. P., Maribor, Iuröieeoa uliea 4. 

»NM 

KMilM 
vom 1. dl» s. 5«i»t. 1S2K 

0!o ^eltmvsse. an H^vlelivr Völker 

uml I^tlnöer vertreten slml. LrmSÜlste 

k^sliriirelse tilr 8clinell» unä ?ersvnen^ 

liiee. un6 ?HV!>r ln .susoslaivlen 23 

ln lier 'sselieclivsloKsskel 33 un«l !n 

Oesterrelel» 28 

^usl<liirunj?en utiä Inkormstivtien 
orteilt »owle I^exitimationen aus: 
Oss tsekeclwZlo^vakiLcks Konsulat !n 
I^jubsjnna un6 ^Ivma Lompanv» I-jub-
IZuna, ^lek8ÄncIrs)va 2, 6ie 
rib0r8l<A tiskarnki«, ^ariizor. t nä (lo-

ltvöis riLar ^ Lelje. 

^Iteinxeiülnle k'st)?!!! eines 8psxlalsrtiliel8 »uct»t lüt'-'ozosiavien einen 
bei l.eöer> un6 Zcsivlim»cfiertzec!»»k»artilieItiSnc>lern j?üt «inxekütilten 

I 
Xnzebote mlt Linreitieiten Uke? äie »i,^ 
unter»«.«. 4747 del.. Utzßl» 0».? 110»»», 

llZo? 

UUUILDIM«««» 

VIu«i» ti« »elion 
<j»ö jecler. cler clie pR^VIO-

»ul ein.Iniir sdonnlert 
oller «ein Abonnement um ein 
Mr verlilnxelt, 

4 l/^uÄIonrokre) vöer XO 'S 
lLn<lverstjlrlcerr0iire) erliölt? 
)s1ire5sdc>nnement: Din ltSV*— 
uncl vin im Porto clei 
prSmie 

Xvnnvntlstekon 
6Ie beste lVlonstszciirllt Luwpiis? 
Vî enn niedt. 5o veriin^en 81« 
nocti Iieute ein ?ioden«lmmei 
äe5 

?usctiliiten kuzscklieülicli sn 

(Z. k.ll 
Wen. l.. k^est»!o?.riix>5»e 6 

Unser inniß^tx^eUedter, unverß^essll'cder KfU6e^, 8ckva7. 
xer uncl Onkel, l-Ierf 

i°x. MiiMW?o?oci»iic 
i. U. 

ist Nack sckverem im Kiiece ^usiezvxenen I^eiclen!m 37-ten 
I^ebensjglire sm 27. ^u^usi in Men ves8clije6en. 

Die l^eil. Leelenmesse > linäet ^ontgx, äen 2. Leptem-
der um ^,8 I^kr in cler l)omk»rcke ku ^sribor ststt. 

^»ribor,'>Vien, rZen 29. ^uZust 1929. ' ' 

Valeatioeix, ^6vlk I^lnrenscKtk^zisKpitün i. 

als Qescli>vj8ter; vr. V»lovttnvlx, ^Af.Oeneralst. 

^r?t i. gls 8ck>vsxer,' !kar!» VttlvntsnvlK^ I^iclite. 

ebvir«I»ktOilr. «o«l liir lUo l^eäAllUou vvrMvortllcii: V6o — vruell «ler »iNsrit'Nl'slta tlsilsrna« la 51i>rit»<tr. — rll»- iv» ävn.Yrao^ 
vortliei,: Direktor 5itaiillo VLILl^ ^ velilo voki»b>lt in /^»rldo«'. 


